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C. H. Berlin, 3. März. 
Deutſcher Reichstag. 
79. Sitzung vom 3. März. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr. er; 

Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
Kriegsminiſter v. Kaltenborn, Vogel v. Falken⸗ 
ſtein, Oberſt v. Schlieben u. A. 

8 Die Bänke des Hauſes ſind ſehr ſchwach 

eſetzt. 
e er Verhandlung ſteht das Extraordi⸗ 
narınm des Militäretats. 

Die erſten 28 Titel werden dem Antrage 
der Kommiſſion entſprechend bewilligt, in Titel 
29 die zum Neubau eines Kommandanturgebäu⸗ 
des in der Feſte Boyen geforderte erſte Baurate 
in Höhe von 70,000 Mark abgelehnt. 

Die Forderung für einen Neubau und Aus⸗ 
ſtattungsergänzungen von Kaſernen für die 


Schießſchulen der Feld⸗ und Fuß⸗Artillerie auf ſchlechterung, t 
dem Artillerie⸗Schieſplatz bei Jüterbog in des Wahlrechts für höhere Einkommen. 
Hole von 600,000 Mark beantragt die Budget- werden 


ommiſſton abzulehnen. 


3—4. 
2 Mk. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Städte 
G. L. 


Heinr. 


der Billigkeit entſprechend feſtgeſetzt werden. Wir nutzt, Bruchſtücke aus denſelben herausnimmt Zollſyſtem des deutſchen Reiches, hat am 27. de- 


werden daher einen Antrag auf Ermäßigung der 
Steuerſätze der mittleren Einkommen wieder ein⸗ 
bringen, um zu beweiſen, daß wenigſtens nicht 
mit unſerem Willen eine Härte im Geſetz bleibt. 
Bedingungslos zuſtimmen können wir der For⸗ 
mulirung der Beſtimmungen, betr. den Abzug 
der Lebensverſicherungsprämien, und wir bedauern, 
daß von konſervativer Seite ein Antrag auf 
Streichung geſtellt werden ſoll. Wir werden 
für die Aufrechterhaltung dieſer Beſtimmung 
ſtimmen. Werthooll iſt die Erſetzung des Steuer⸗ 
a durch das Oberverwaltungsgericht. 

ls eine Verbeſſerung erſcheinen meinen Freun⸗ 
den die Verwendungsbeſtimmungen, wie fie 


und ſie als Argumente verwendet. Das iſt höchſt 
geiftlos und unfruchtbar. (Lebhafter Beifall 
rechts.) Ich kann dem Vorredner, dem Abgeord⸗ 
neten Rickert vom Jahre 1891, auch den Abg. 
Rickert von 1873 entgegenſtellen. Damals ver⸗ 
wahrte ſich Herr Rickert als Referent der Kom⸗ 
miſſion ſehr ausdrücklich gegen die Unterſtellung, 
als ob er die Quotiſirung anſtreben wolle. Ich 
habe auch heute aus den Reden der Abgeordneten 
Rickert und Richter kein poſitives Programm 
entnehmen können. Wenn die Herren behaupten, 
das neue Geſetz bringe 30 Millionen mehr, fo 
iſt das die deutlichſte Auerkenntniß von der Un⸗ 
haltbarkeit der bisherigen Zuſtände. Dieſe Vor⸗ 


gegenwärtig feſtgeſetzt ſind. Als eine Verſchlech⸗ lage bezweckt, die Einkommenſteuer zu eiuer ge⸗ ö ſer ? ö van 
terung aber erſcheinen uns die Beſtimmungen rechten Steuer zu machen, indem ſie Wahrheit Joſef auläßlich des 25jährigen Regierungsjubi⸗ 


Es liegt darin 
Verfaſſungsände⸗ 
Verfaſſungsver⸗ 
Verminderung 
Wir 
hier einen Antrag auf Wieder⸗ 
herſtellung der Regierungsvorlage einbringen. 


über das Kommunalwahlrecht. 
nach unſerer Anſicht eine 
rung und gleichzeitig eine 
eine bedenkliche 


Die Abgg. Dr. v. Frege und v. Mair Zieht man das Reſultat von den Beſchlüſſen 
ſow (konſ.) beantragen dagegen 400,000 Mark zweiter Leſung, ſo wird man zu einer günſtigen 


zu bewilligen. 
»Das Haus tritt dem letzteren Antrage bei. 


Bilanz kommen müſſen. Es kommt darauf an, 
wie ſtellt ſich das Geſetz zu dem bisherigen Zu⸗ 


Für eine Infanteriekaſerne in Magde⸗ ſtand und da muß ein großer Fortſchritt zugege⸗ 
burg werden ſtatt der geforderten 300,000 ben werden. Das Geſetz iſt der erſte Schritt zu 
Mark, dem Antrage der Kommiſſion entſprechend, einer großen Geſammitſteuerreform, welche die 
zunächſt nur 6000 Mark bewilligt zur Ausarbei⸗ Grundlage der Steuerreform befeſtigen wird. 
tung des Eutwurfs. (Beifall bei den Natioualliberalen.) 

Für Glogau werden zum Neubau einer Abg. Richter (freiſ): In Steuerſachen 
Kaſerne für die Bedienungsmannſchaften einer ſollte die Hoffnung sſeligkeit, welche den Vorred⸗ 
fahrenden Abtheilung Feld⸗Artillerie als erſte ner begleitet, doch aufhören, namentlich wenn 
Rate zur Bearbeitung des Entwurfs 5000 Mark man bedenkt, welche Euttäuſchung wir in dieſer 


gefordert. 

Abg. Sperlich (3tr.) beantragt die 
Streichung dieſer Forderung. da die beiden jetzt 
in Glatz eee Kompagnien des Ju 
Arlillerie-Regiments Nr 6 ſehr wohl auch ferner 
daſelbſt verbleiben könnten. 

Dieſer Antrag, ſowie der Vorſchlag, die 

oſition zu nochmaliger Prüfung an die Budget⸗ 
Tommiffion zurückzuverweiſen, wird abgelehnt 
und die Forderung bewilligt. 

Für Weſel wird die erſte Baurate für 
eine Kaſerne (80000 Mark) abgeleynt, 
ebenſo für Koblenz 59,000 Mark, für Deutz 
20,000 Mark, für Bremen 10,000 Mark, ſür 
Osnabrück 30,000 Mark, für Graudenz 
48,000 Mark, für Danzig 150,000 Mark, 
Br 500,000 Mark zum Grunderwerb für den 

eubau eines Dienſtgebändes für die Artille zie⸗ 
Prüfungskommiſſion in Berlin — durchrdeg 
nach den Vorſchlägen der Kommiſſion. 

Auch die übrigen Poſitionen werden faſt 
ohne jede Debatte nach den Anträgen der Kom⸗ 
miſſion erledigt. 

Damit iſt die Berathung des Militäretats 
abgeſchloſſen und die Tagesordnung erſchöpft. 


* 


Beziehung bereits erlebt haben. Der Herr Fi⸗ 
nanzminiſter hat iu der zweiten Leſung der Vor⸗ 
lage behauptet, wir hätten die Steuervorlage ne⸗ 
girt, ohne poſitive Vorſchläge zu machen, wie es 
auders gemacht werden ſoll. Dieſer Vorwurf iſt 
ein ſehr ungerechter. Unſere Stellung zu der 
Vorlage ergiebt ſich aus der Geſammtheit der 
von uns geſtellten Anträge und aus dem Pro⸗ 
ramm unferer Partei. Unſere Auträge zu dem 
arif rechtfertigen ſich ſchon für ſich allein. Lei⸗ 
der iſt in dem Geſetze eine ſchärfere Heranzie⸗ 
hung der unteren Steuerklaſſen ermöglicht und 
wir haben Anträge geſtellt, welche das nufun⸗ 
dirte Einkommen geringer heranziehen ſollten, um 
dadurch die Härten des Geſetzes einigermaßen 
auszugleichen. Die Einmiſchung in Privat-Ver⸗ 
hältuiſſe ſoll man nicht weiter treiben, als es 
der finanzielle Zweck erheiſcht. Wir haben die 
Quotiſirung beantragt, um deim Abgeordneten⸗ 
hauſe die Möglichkeit zu erhalten, die Mehr: 
erträge der Steuer zu Gunſten der Steuerzahler 
zu verwenden. Dieſes Geſetz enthält eine Er⸗ 
weiterung der Befugniſſe der Verwaltung. Die 
Veränderungen des Wahlrechts verſtärken das 
plutokratiſche Element in den ſtädtiſchen Ge⸗ 


und Gerechtigkeit zur Grundlage der Veranlagung 
macht. Früher forderte Herr Rickert ſelber die 
Ueberweiſung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer, 
heute hält er dies nur für ein Schlagwort. 
Der Geſetzentwurf wendet ſich au die Ehrlichen 


bruar d. Js. in Wien ftattgefunden. Der be⸗ 
zeichnete Vertrag wird ſonach in Gemäßheit der 
Beſtimmung des Art. 1 mit dem 1. Mat. d. Js. 
in Wirkſamkeit treten. 

— Die Einführung der Goliathſchiene auf 
den Hauptdurchgaugslinien des I Eiſen⸗ 
bahnnetzes iſt beſchloſſene Sache. Bis jetzt ſind 
etwa 325 Kilometer Bahnläuge damit verſehen, 
es ſollen noch auf 1264 Kilometer Strecke ſolche 
Schienen gelegt werden, und hofft man, binnen 
acht Jahren mit dieſer Arbeit zu Stande zu. 
kommen. Zunächſt kommt die Bahnlinie Oſtende⸗ 
Brüſſel⸗Arlon an die Reihe. 

Wie das rumänische Blatt „Lupta“ 
wiſſen will, werden Kaiſer Wilhelm und Franz 


läums (20. April) nach Bukareſt kommen. Die 
Vorbereitungen zum Empfange der hohen Gäſte 
hätten im königlichen Palais bereits begonnen. 
— Der „Pol. Korr.“ ſchreibt man aus Ber⸗ 
lin vom 28. Februar: In der „Politiſchen Kor⸗ 


und erfaßt die Unehrlichen, er iſt eine einfache reſpondenz“ vom 21. d. hieß es an dieſer Stelle, 


Forderung der Gerechtigkeit und ich denke, mit 
einem ſolchen Programm kaun jede Partei in die 
Wahlen gehen. (Sehr richtig!) Wenn das 
ganze große Reformwerk gelingen ſoll, fo iſt eine 
feſte Mehrheit im Landtage hier und im Herren⸗ 
hauſe nothwendig, welche die Grundideen der 
Reform erfaßt und ſich zu eigen macht. 
eine ſolche Mehrheit vorhanden iſt, dieſen Ein⸗ 
druck habe ich heute empfangen. Jeder Landtag, 
jede Regiecung muß dieſe Reform durchführen 
und kaun nicht ſtehen bleiben auf halbem 
Wege. Deshalb kenute Herr von Zedlitz 
ruhig ſagen: Wir übernehmen die Verantwort⸗ 
lichkeit mit ruhigem Gewiſſen. (Lebhafter 
Beifall.) ; 

Abg. Dr. Gueiſt (ul.) führt aus, ſoweit 
er auf der Journaliſtentribüne zu verſtehen, daß 
es keinen unglücklicheren Haushalt gebe, als den, 
der ſeine ganzen Einnahmen auf fixirte und 
quotiſirte Einnahmen feſtlege. Thäte man dies, 
ſo würde man ſpäter bei nöthigen Mehrausgaben 
nur durch eine auderweite Veranlagung der Eiſen⸗ 
bahneinnahmen helfen können. Jedes Staats⸗ 
weſen bedürfe bei ſeiner Einnahme eines beweg⸗ 


daß die Nachrichten aus Paris über den ehrerbie⸗ 
tigen Empfang, der dort der Kaiſerin Friedrich 
zu Theil geworden iſt, wohl befriedigt, aber kei⸗ 
neswegs überraſcht hätten, da mau der franzöſi⸗ 


ſchen Höflichkeit und Gaſtfreundſchaft unverdien⸗ digten Umſchwungs in der Handels⸗ und 
tes Unrecht gethan haben würde, wenn man auch ſchaftspolitik Spaniens zu bilden. 
Daß nur einen Augenblick die Befürchtung gehegt digung der 
hätte, der Aufenthalt der Kaiſerin Friedrich in Z 


Paris könnte zu unliebſamen Kundgebungen Ber: 
aulaſſung geben. Dieſe Schätzung der franzöſi⸗ 
ſchen Höflichkeit und Gaſtfreundſchaft hat ſich 
als eine au hohe herausgeſtellt; denn die Nach⸗ 
richten, die ſeitdem aus Paris eingetroffen ſind, 
haben der Welt gezeigt, daß die Kaiſerin Fried⸗ 
rich thatſächlich der Gefahr ausgeſetzt geweſen 
iſt, dort inſultirt zu werden, und daß die fran⸗ 
zöſiſche Regierung es nur einem Deronlede zu 
verdanken hat, wenn ihr eine ſolche Schmach er⸗ 
ſpart worden iſt. Hier weiß man weder Herrn 
Deroulede, noch Herrn Carnot oder Herrn Frey⸗ 
einet Dank; jedoch erregt der ganze Vorfall weit 
weniger Entrüſtung als geringſchätzendes Erſtau⸗ 
nen und gleichzeitig erblickt man in ihm eine 
Lehre für die Zukunft: die Lehre, daß auch heute 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. 


lichen Faktors und ein ſolcher ſei die Einkommen- noch, wie ſeit zwanzig Jahren, eine jede franzö⸗ 
ſteuer. Mit der höheren Beſteuerung der höheren ſiſche Regierung zu ſchwach iſt, um ſich dem An⸗ 
Einkommen, mit der progreſſiven Einkommenſteuer ſtürmen des Pöbels erfolgreich zu widerſetzen. 
verletze man den Nechtsgrund und damit auch Frankreich hat ſich wieder einmal als das am 
die Verfaſſung. Wollen Sie ſich, ſo ſchließt er, leichteſten zu leitende Volk gereigt denn einige 
gegen die konſervative Partei gerichtet, ſich ein Dutzend unverantwortlicher Schreihälſe und Re⸗ 
unbergängliches Denkmal ſetzen, ſo ſtimmen Sie nommiſten haben genügt, in 48 Stunden eine 
gezen die SS 84 und 85 in jeder Geſtalt. vollſtändige Umwandlung in der öffentlichen Mei⸗ 

Abg. Dr. Windthorſt (Zr): Bei nung herbeizuführen und aus einem „friedfert⸗ gen“ 
Steuergeſetzen ſoll man keine heterogene Dinge Frankreich, aie es nochvor 3 Tagen erſchien eine von 
in die Debatte bringen, jo habe Abg. Dr. Gueiſt der Leidenſchaft blindlings fortgeriſſene Nation zu 
dies mit Bezug auf die Wahlfrage geſagt. Ju- machen. Es iſt gut, daß die Welt erkenne, es ſei un⸗ 
deſſen das Wahlrecht beruhe auf der Steuer und möglich, mit einer franzöſiſchen Regierung 
es ſei daher durchaus kein Abſpringen vom Ge- zu rechnen, die ſich auch jetzt wieder als vollſtäu⸗ 


Mitlwoch, 4. März 1891. 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


n Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Thronrede berückſichtigt. Wenn man ſich nun 
vergegenwärtigt, daß gut Ding Weile haben 
will und ein tüchtiges Stück Geld koſtet, fo muß 
der Entſchluß, bei gleichzeitigem Inangriffnehmen 
aller verheißenen Reformen auch noch das Defizit 
des Staatshaushalts zu beſeitigen und den Ausgabe⸗ 
etat herabzumindern, alſo Griparniffe zu machen, 
zur Vorausſetzung eines nicht gewöhnlichen 
Heroismus ſowohl beim Konſeilspräſidenten als 
beim Chef des Finanzreſſorts nöthigen. Un⸗ 
zweifelhaft läßt ſich in der ſpaniſchen Finanz⸗ 
gebahrung Vieles, ſehr Vieles, vielleicht ſogar 
das Meiſte beſſern, zweckmäßiger, einfacher und 
minder koſtſpielig geſtalten; die Hauptausgabe⸗ 
poſten aber, mil dem Heer⸗ und Flottenbudget 
an der Spitze, vertragen nicht nur keine Ab⸗ 
ſtriche, ſondern erfordern im Gegentheil, wenn 
Spanien feine Geltung im Rathe der Völker 
behaupten, und, wie es in der feſten Abſicht 
aller einſichtigen ſpaniſchen Patrioten liegt, noch 
verſtärken will, ganz bedeutende Mehraufwen⸗ 
dungen. Soll gleichwohl das Defizit beſeitigt, 
das Verhältniß der Ausgaben zu den Einnahmen 
ein günftigeres werden, fo bleibt als zielführen⸗ 
der Weg einzig und allein die Hebung der 
materiellen Proſperität des Landes, und das 
ſcheint auch das treibende Motiv des an Fe 
irt 
Die Kün⸗ 
mar gang ift offenbar zu dem 
wede erfolgt, an ihre Stelle Kombinationen 
treten zu laſſen, welche der einheimiſchen Pro⸗ 
duktion und Arbeitsleiſtung günſtigere Exiſtenz⸗ 
bedingungen gewähren, als das bisherige Regime 
vermochte. Auch auf dieſem Gebiete, ſowie 
in der Frage der ſozialen Reform lenkt mithin 
Spanien in die Bahnen ein, in deren Verfolg 
es mit den übrigen europäiſchen Kulturſtaaten 
konkurrirt. 

© € iſt keine Frage, daß das deutſche 
Fiſchereigewerbe, ſowohl was die Hochſee⸗ als die 
Binnenlandsfiſcherei betrifft, einer großen Ent⸗ 
wickelung fähig iſt und es iſt im Intereſſe einer 
beſſeren Volksernährung wünſchenswerth, daß die 
Fiſcherei einen immer größeren Umfang erreicht. 
Das Reich ſowohl wie die Einzelſtaaten kargen 
deshalb auch mit ihren Unterſtützungen nicht. 
Jedoch wird immer der größte Anſporn zur Aus⸗ 
dehnung der Fiſcherei in einer guten Rentabilität 
liegen. Daß die letztere nun vorhanden iſt, wird 
in einer vom deutſchen Fiſchereiverein heraus⸗ 
gegebenen und von dem bekannten Fiſcherei⸗Sach⸗ 
verſtändigen von dem Borne verfaßten „Anlei⸗ 
tung zur Fiſchzucht in Teichen“ an zwei Bei⸗ 
ſpielen klar vor Aller Augen geführt. Im Re⸗ 
gierungsbezirk Frankfurt a. O. find danach in 
mehreren königlichen Forſten Karpfenteiche gebaut, 
welche folgende Erträge gebracht haben: In der 
Oberförſterei Hochzeit wurden von 1885 bis 
1889 fünf Teiche von 11,8 Hektar Größe für 
8521 Mark gebaut und unterhalten, die einen 


ſetz, wenn dieſe Frage bier zur Erledigung ge⸗ dig machtlos erwieſen hat und daß die unberechen⸗ Ertrag von 6200 Mark brachten. Dies entſpricht 


z j m: meinden erheblich und zeigen dadurch noch bracht werde. Dies habe auch die Regierung bare öffentliche Meinung, wie fie von denjenigen im Durchſchnitt für ein Jahr 15 Prozent Zins 
3 Slam: neue: en — viel klarer die Verwerflichkeit des Dreiklaſſen⸗ anerkannt, deun auch sie beſchäftige ſich in ihrer geleitet wird, die den Muth haben, am lauteſten | fen des Anlagekapitals und einer jährlichen Eins 
—— * 2 85 2 wahlſyſtems. Sehr bedenklich iſt es, daß durch Vorlage mit dieſer Froge, nur nicht genügend. zu ſchreien, in letzterer Inſtanz allein maßgebend nahme von 105 Mark für 1 Hektar Teich. Vor 


wa r 2 - 
tus 9, Ur. 155 
0. H. Berlin, 3. März 1891. 
Preußiſcher Landtag. 


faſſungsänderung improviſirt wird. 


dieſe Beſtimmungen fo gelegentlich eine Ver⸗ 
0 Mit der 
ausgleichenden Gerechtigkeit kommt man eigent⸗ 
lich recht vom Regen in die Traufe. Doch was 
helfen ſolche Belrachtungen gegenüber der Steuer⸗ 


Das Kommunalwahlrecht ſtütze ſich ebenfalls auf iſt für die Entſchließungen des franzöſiſchen Vol⸗ 
die Steuer, man wurde alſo mit Nothwendigkeit kes. Ihr Korreſpondent hat bereits in feinem 
dazu gedrängt, das zu thun, was hier geſchehen letzten Berichte betont, daß es thöricht ſei, der 
ſei. Was die Vorlage ſelbſt betreffe, jo ſei die⸗ Kaiſerin Friedrich eine politiſche Miſſion in 
ſelbe bei den ſrüßeren Berathungen bereits nach Frankreich zuſchreiben zu wollen. Es kann dies 


der Anlage der . hatte der Boden einen 
Reinertrag von weniger als 2 Mark für 1 Hektar 
jährlich. — In der Oberförſterei Regenthin 
wurden ſeit 1888 A Teiche von 4,4 Hektar 
Größe für 2554 Mark gebaut, die eine Ein⸗ 


Abgeordneten⸗Haus. begeiſterung, die einmal im Haufe herrſcht. Ich allen Seiten hin beleuchtet worden. Die Mehr⸗ heute nur beſtätigt werden; wenn aber die nahme von 2714 Mark brachten. Dies entſpricht 
47. Sitzung dom 3. Mürz will Sie nicht länger aufhalten. Mögen Dies zahl feiner Freunde werde bemüht ſein, das Ge⸗ Kaiſerin Friedrich wirklich eine N Miſſiou 5 ein Jahr 35 Proz. Verziuſung des Anlage⸗ 
Präſident v. Löten eröffnet die Sitzung jenigen die Verantwortung tragen, die für das ſetz in dritter Berathung ſo zu geſtalten, daß gehabt Hätte, fo könnte dies doch nur eine fried⸗ kapitals und einem Ertrage von 206 Mark für 


man für daſſelbe ſtimmen könue. Dieſer Be⸗ 


ertige geweſen fein und dem gegenüber würde 1 Hektar. — Nach dieſen Ergebniſſen iſt ein Zwei⸗ 
ſchluß werde ihm perſöulich gar nicht leicht, ſo⸗ ' e > 0 1 0 


Geſetz ſtimmen. (Beifall links.) 
die Haltung Frankreichs einen neuen Beweis lie⸗ fel an der Rentabilität wenigſtens der Teich⸗ 


1 Abg. v. Zedlitz⸗Neukirch (k.): Aus 


Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel, General: 


| 
| 
| 
| 
| 


— 


müſſen die Steuerſätze dieſer Ei 


Steuerdirektor Burghart und Kommiſſare. 

Tagesordnung: Dritte Berathung des Ein⸗ 
kommenſtenergeſetzes. a 
85 Zur Generaldiskuſſion ergreift zuerſt das 

zort 

Abg. v. Meyer Arnswalde (wildkonſ.): 
Ich bin im Allgemeinen mit dem Geſetz einver⸗ 
ſtanden, nur bei einzelnen Beſtimmungen ere 
ich Wiederherſtellung der Regierungsvorlage. 
Die veränderte Zuſammenſetzung der Einſchätzungs⸗ 
Kommiſſionen, die Uebertragung der letzten Ent⸗ 
ſcheidung an das Oberverwaltungsgericht an 
Stelle des Steuergerichtshofes halte ich für eine 
Welckeſſerung der Vorlage. Die SS 82—84, 


elche u : . 5 7 
laſſung 5 1 Verwickelungen Veran 
gelaſſen. 


Abg. v. Jagow (kon klä i 
konſervative Parte ebnen ei, für bas dee 
zu ſtimmen, wenn die von konſervativer Seite 
zur Spezialberathung zu ſtellenden Anträge an⸗ 
genommen werden würden. Es werde beantragt 
werden, im § 2 den wegen der Agenturen be⸗ 
ſchloſſenen Zuſatz zu ſtreichen, ebenſo im § 9 die 
hinzugefügten Worte „Kommunalſtenern“. Durch 
die Heranziehung der Kommunalſteuern würde 
eine weſentliche Ungleichheit in das Geſetz ein⸗ 
gefügt. Ferner werde ſeine Partei die Beſeiti⸗ 
gung des 8 16 betr. die Beſteuerung der Aktien⸗ 
geſellſchaften und die Wiederherſtellung der Kom⸗ 
miſſiousbeſchlüſſe beantragen, die vom Hauſe in 
der zweiten Leſung abgelehnt worden ſeien. Als 
die oberſte Behörde in Steuerſachen betrachte er 
den Ober⸗Verwaltungsgerichtshof. Gegen die 
§ 82—84 habe ſeine Wartet immer noch 
chwere Bedenken, doch wolle ſie in dieſer Be⸗ 
giehung feine Anträge ſtellen, weil fie hoffe, daß 
das Herrenhaus die erforderliche Aenderung vor⸗ 
nehmen werde. Was den § 76 anbelaugt, ſo ſei 
derſels zu der Ueberzeugung gelangt, da 
a der die Bildung der Wahlbezirke regele, 
eine Aenderung der Verfaſſung involbire. Dies 
ſeien die weſentlichen Bedenken, die feine Partei 
genen die Beſchlüſſe zweiter Lefung habe. 

Abg. o Czarlinsti (ole) erklärt fi 
gegen die Vorlage. Schwer ſei es 3 und fel 
nen Freunden geworden, ſich für die Selbſtein⸗ 
ſchätzung zu erklären, jedoch würden ſie ſich dafür 
entſcheiden, da fie keinen anderen Weg wüßten, 
um zu einer richtigen Einſchätzunz zu gelangen, 
Die Zuſammenſetzung der Einſchätzungskommiſ⸗ 
ſionen, zu der ſie kein Vertrauen haben könnten, 
ie ſe ihn, ſich gegen die Vorlage zu er⸗ 

ären. 


dürften, würden am beſten fallen 


ü N Dr. Enneccerus (uatl.): Die De 
ſchlüſſe der zweiten Leſung haben weſentliche 

erbeſſerungen d igeft 
Verbeſſ = er Vorlage herbeigeführt, obwohl 
nicht alle a u. meiner Partei berückſichtigt 
worden 15 ichte x gleich die mittleren Ein⸗ 
kommen ein Abe ſind, ſo ſind doch noch 
us von 6 die De Fr 15 ein 
N , ark ſehr wün⸗ 
ſchenswerth. ee Dur) die Deklarations⸗ 
pflicht eine Erhohung der Steuer eintritt, ſo 
inlommen mehr 


den Ausführungen des Abg. Richter ergiebt ſich 
die reine Negation. Es wäre einfacher geweſen, 
wenn er einfach Nein ſagte. (Sehr wahr! 
rechts.) Wir find das ja von dieſer Partei ge- 
wohnt, wenn ſie in letzter Zeit auch verſucht hat, 
ihr Nein zu verſchleiern. Alle langen Ausfüh⸗ 
rungen des Vorredners ſind nichts als Varianten 
dieſes Nein. Seine Ausführungen über die 
Quotiſirung ſind ein Scheinargument. Wir 
müſſen der Verwallung einen freien Spielraum 
gewähren, ohne daß dadurch irgendwie die Macht⸗ 
grenze der Geſetzgebungsfaktoren verſchoben wird. 
Nichts wäre verkehrter, als im gegenwärtigen 
Moment, wo wir die Sammlung aller Kräfte 
nöthig haben, Regierung und Parlament in einen 

ampf um die Macht zu entwickeln. (Sehr 
richtig! rechts.) Das Geſetz iſt ein Akt der aus⸗ 
gleichenden Gerechtigkeit, einmal als Reform der 
Einkommenſtener an ſich und dann der erſte Schritt 
ur Reform der Kommunalſteuern und der 

eberweiſung der Grund- und Gebäudeſteuer an 
die Kommunalverbände. Wir wollen die Ver⸗ 
aulwortung für ſolche Steuerpläue tragen, welche 
im Siune der ausgleichenden Gerechtigkeit auf⸗ 
geſtellt find. (Beifall rechts.) 

„Abg. Rickert (fi): Der Vorredner 
ſpricht von der ausgleichenden Gerechtigkeit. Bei 
Steuergeſetzen iſt indeſſen die Verantworllichkeit 
eine große, die man nicht mit fo allgemeinen Re⸗ 
densarten beſeiligen kann. Der Vorredner hat 
uns nach dem Vorbilde in einem andern Hauſe 
die Negation vorgeworfen. Hätte er uns dieſen 
Vorwurf vor dem vergangenen Sonnabend ges 
macht, fo würde er wenigſtens den Stempel der 
Originalität gehabt haben. So aber hat das die 
„Kreuzzeitung“ ſchon viel beſſer beſorgt. Ich 
kann dem Herrn Vorreduer verſichern, daß dieſe 
Angriffe auf uns abſolut keinen Eindruck machen. 
Früher hat ſich Herr von Zedlitz ſogar für die 
Juotiſirung ausgeſprochen, deute erblickt er darin 
eine Verminderung der Kronenrechte. Man weiſt 
auf das Herrenhaus. Ja, weiß mag denn über⸗ 
haupt, wie das Herrenhaus beſchließen wird? 
Es gehen Gerüchte, daß das Herrenhaus einige 
kräftige Striche an dem Geſetz vornehmen wird. 
Verſchiedene Anzeichen ſprechen dafür, daß ſie uur 
auf die Erzielung von Ueberſchüſſen gerichtet ind. 
‚Unter dieſen Umſtänden iſt es um fo weniger 
verzeihlich, daß man für die Verwendung nicht 
jofort klare und deutliche Beſtimmungen haben 
will. Dieſen Grundſatz hat auch Herr Camp⸗ 
hauſen anerkannt, indem er hier vor dem Hauſe 
erklärte. er werde ſich bei der Krone bemühen, 
um dort die Zuſtimmung für ein Verwendungs⸗ 
geſetz zu erlangen. Eine gleiche Erklärung hat 
Herr Hobrecht abgegeben, und da wagt man noch 
zu ſagen, es ſei von dieſer Frage nicht die Rede 
geweſen? Dieſes Geſetz wird mauche Enttäu⸗ 
ſchung bringen. Indeſſen wir gehören ja nicht 
zu den ftaatserhaltenden Parteien. Arbeiten Sie 
ruhig weiter, Sie werden ſehen, wohin Sie kom⸗ 
men werden. (Beifall links.) 
=. Finanzminiſter Dr. Miquel: Es iſt eine 
eigenthümliche Aeg des Abg. Rickert, daß er 
Reden, die zu andern Zwecken, zu andern Zeiten 


und unter andern Verhältniſſen gehalten ind, be⸗ 


wohl wegen der dadurch herbeigeführten Erhöhung 
der Steuerlaſt, wie auch wegen der Plackereien, 
welche mit der Selbſtdeklaration verbunden ſeien. 
Er wage es aber auch nicht, der Vorlage ein 
Nein entgegen zu ſetzen, weil ſchon ſeit vielen 
Jahren die Klagen wegen der ungerechten Ver⸗ 
anlagung dieſer Steuer laut geworden ſeien. 
Uugeſtraft dürfe man einen Verſuch der Staats- 
regierung, dieſen Klagen abzuhelfen, nicht eut⸗ 
ggentveten, 


fern — wenn es eines ſolchen für alle, welche fiſcherei nicht möglich. 


die europäiſche Lage ohne Voreingenommenheit 
beurtheilen, noch bedürfte — 
allein es iſt, welches der Herſtellung einer fried⸗ 
lichen Strömung in Europa unausgeſetzt Hinder⸗ 


ge⸗ 
daß Frankreich rigen Sitzung des Vereins für wiſſenſchaftliche 


Königsberg i. Pr., 3. März. In der ge 
ei 


kunde wurde die Beſprechung des Koch'ſchen 
eilverfahrens fortgeſetzt. 


Der Stabsarzt Dr: 


niſſe entgegenſtellt. In Deutſchland hat man nie Arndt berichtete von Verſuchen, welche im Mi⸗ 


aufgehört, mit dieſer Thatſache u rechnen; im 
Auslande, das weniger direktes Jutereſſe an die⸗ 
fer Frage beſitzt, als wir, iſt man darüber nicht 


itär⸗Lazareth an 38 Perſonen vorgenommen 
wurden und zwar bei 25 Einſpritzungen zu the⸗ 
rapeutiſchen, bei 13 zu diagnoſtiſchen Zwecken. 


zumal die Vorlage der Regierung ſelten im Unklaren geweſen; es iſt gut, daß Der Vortragende ſprach ſodann ſpeziell über 10 


gleichzeitig ein Verſuch der Ausgleichung zwiſchen Europa darüber wieder einmal die Augen ge⸗ Kranke, von denen 4 ſtarben und zwar 2 an ums 
öffnet worden find, daß ein Verkennen der Lage fangreicher Tuberkuloſe, zwei an anderen Krank⸗ 


den direkten und den indirekten Steuern ſei, die 
jetzt in einem Mißverhältuiß ſtänden. Er danke 
dem Finauzminiſter für ſeine klare und beſtimmte 
Erklärung; auch er ſei der Auſicht, daß die Re⸗ 
form durchgeführt werden müſſe, aber es müßte 
dem Volke auch klar gemacht werden, wohin die 
Ziele der Regierung gingen. Das ſei allerdings 
in theoretiſchen Umriſſen geſchehen, aber nicht in 
einer Form, in der man es im Volke begreifen 
könne. Wolle man einen ruhigen Gang der Re⸗ 
form herbeiführen, ſo müſſe Jeder ſeine Wünſche 
möglichſt beſchränken. Das werde auch ſeine 
Partei thun. Er wiederhole die Erklärung, ſeine 
Freunde würden alles aufbieten, um das Ge⸗ 
ſetz zu Staude zu bringen, er bitte aber auch 
die Regierung, ſelbſt in ihrem Vorgehen Maß 
zu halten. 


kaum möglich erſcheint. 


Von dieſem einen Ge- heiten, während zwei als geheilt entlaſſen wur⸗ 


ſichtspunkte aus kann man mit einer gewiſſen den, zwei andere einen unveränderten und zwei 


Befriedigung auf die letzten Ereigniſſe zurück⸗ 
blicken, die nicht allein Herrn Deroulede, oder 


einen verſchlechterten Zuſtaud zeigten. en 
diagnoſtiſchen Zweck des Mittels hält Dr. 


der Pariſer Bevölkerung, oder der heutigen Re- Arndt nicht für unfehlbar, da auch an Geſunden 


gierung, ſondern dem ganzen franzöſiſchen Volke 
gewiß nicht zur Ehre gereichen. s 

— Wie nachträglich bekannt wird, halten 
die erſten Nachrichten über die Vorgänge in 
Paris in hieſigen höchſten Kreiſen eine hochgradige 
Erregung und Verſtimmung hervorgerufen. Man 
war im erſten Augenblick bereit, die Pariſer 
Ansſchreitungen durch ſehr ernite Maßregeln zu 
beantworten, doch iſt man nach näherer Keunt⸗ 
nißnahme der Einzelheiten davon zurückgekommen. 


Er empfehle deshalb namentlich den Immerhin werden die Beſtrebungen auf Herbei⸗ 


Konſervativen vorſichtig vorzugehen, damit Nies führung beſſerer Beziehungen zwiſchen 


mand von ihnen ſagen könne, 
riſche Politik. 


Die General-Diskuſſion wird hierauf ge⸗ auf abſeh 


ſchloſſen. 2 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. 


fie treiben agra⸗ Deutſchland und Frankreich, welche von hier aus 


ſo eifrig a und gefördert worden waren, 
bare Zeit hin ruhen. 

— Spanien gehört nicht zu den Mächten 

erſten Ranges. Indeſſen geht die Entwicklung 

der öffentlichen Angelegenheiten dieſes Staates 


Tagesordnung: Spezialberathung der ſchon ſeit geraumer Zeit in einer Richtung, 


Einkommenſteuer⸗Vorlage. 
Schluß 3 Uhr. 


welche das Land dem Kulturniveau der führenden 
Nationen Europas näher und näher zu bringen 


. trachtet. Schon aus dieſem Grunde verdienen 


Deut ſchland. 

Berlin, 3. März. Der Kaiſer hatte am 
heutigen Vormittag zunächſt wieder eine Spazier⸗ 
fahrt nach dem Thiergarten unternommen und 
in den Aulagen deſſelben eine längere Promenade 
gemacht. Auf dem Rückwege zur Stadt begab 
ſich der Kaiſer nach dem auswärtigen Amte zum 
Staatsſekretär Freiherrn v. Marſchall. Später 
arbeitete der Kaiſer alsdann mit dem Kontre⸗ 


Admiral Karcher, ſowie dem Vize-Admiral Holl⸗ rede nicht berüh 


mann und dem Kapitän zur See Freiherrn von 
Senden⸗Bibran. Mittags um 11¾ Uhr nahm 
der Kaiſer die perſönlichen Meldungen des aus 
Poſen hier eingetroffenen kommandirenden Ge⸗ 
nerals des 5. Armeekorps v. Seeckt und mehrerer 
anderer Militärs entgegen und empfing auch den 
Sekonde⸗Lieutenant im 4. Garde⸗Regiment z. F. 
v. Drigalski, welcher die Orden ſeines kürzlich 
verſtorbenen Onkels, des Generals der Kavallerie 
z. D. von Drigalski in die Hände des Kaiſers 
zurücklegte. 

— Die Auswechſelung der Ratifikations⸗ 
urkunden zu dem am 2. Dezember v. Js. zwi⸗ 
ſchen dem deutſchen Reich und Oeſterreich⸗Ungarn 


Kundgebungen wie die Thronrede, welche den 
neuen Tagungsabſchnuitt der ſpaniſchen Kortes 
einleitete, das Augenmerk auch außerſpaniſcher 
Kreiſe, ſelbſt wenn Spanien nicht vermöge ſeiner 
ausgebreiteten überſeeiſchen Handels⸗ und Kolo⸗ 
nialbeziehungen zahlreiche Anknüpfungspunkte mit 
den anderen Weltvölkern hätte. Der Inhalt er⸗ 
wähnter Thronvede ftellt fi) als ein überaus 
reicher dar; es dürfte kaum ein Gebiet öffent⸗ 
licher Intereſſen geben, welches in der Thron⸗ 
t und mit vielverſprechenden 

Reformen bedacht wäre. Das konſervative Mi⸗ 
niſterium Canovas del Caſtillo läßt ſich augen⸗ 
ſcheinlich von dem Geſichtspunkte leiten, daß der⸗ 
jenige Staatsmann am beſten konſervirt, der 
zeitgemäß reformirt. Deshalb wird eine ganze 
Reihe entſcheidender Reformaktionen angekündigt, 
deren vollinhaltliche Durchführung den geſetz⸗ 
geberiſchen Faktoren des Landes auf Jahre hinaus 
gehäufle Arbeiten auferlegen würde, ſelbſt wenn 
der Kampf der Parteien indeſſen vollſtäudig ruhte 
und Freunde wie Gegner wetteiferten, Herrn 
Canovas bei Vollendung ſeines Werkes an die 
and zu gehen. Internationale und nationale 
taatspolitik, Kolonial⸗, Handels⸗, Wirthſchafts⸗, 


bedeutende Temperatur » Steigerungen beobachtet 
ſeien. Dr. Petruſchki berichtete über 20 Patien 
ten, bei denen ein recht en Erfolg zu ver⸗ 
zeichnen ſei, da nur 2 Todesfälle eingetreten 
ſeien. Den Werth des Mittels erblickt dieſer 
Redner in der Immuniſirung des Körpers der 
Patienten. g 

Bochum, 3. März. Für den öſtlichen 
Dortmunder Bezirk iſt der bekannte Kaiſerdele⸗ 
irte Schröder zum Delegirten für den Barifer. 

ongreß gewählt worden. Viele Delegirte, 
welche in Halle waren, werden ſich in Paris 
wiederſehen. 

Bückeburg, 3. März. (W. T. B.) Der 
regierende Fürſt zu Waldeck und Pyrmont hat 
ſich geſtern hier mit der Prinzeſſin Louiſe zu 
. Ra - Holftein « Sonderburg = Glücksburg 
verlobt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 3. März. Das bedeutſame Ergeb⸗ 
niß des geſtrigen Wahltages für den Reichsrath 
iſt die vollſtändige Ausmerzung der Allczechen⸗ 
Partei aus den Landgemeinden Böhmens. Sämmt ; 
liche Mandate in den czechiſchen Landgemeinden, 
ihre Zahl beträgt 18, wurden von den Jung⸗ 
czechen erobert. Dagegen haben die Deutſchen 
ihren Beſitzſtand in den böhmiſchen Landgemein⸗ 
den nicht blos behauptet, ſondern auch noch das 
Mandat in Leitomiſchl, welches bisher in den 
Händen des mit den Czechen fraterniſirenden Ab⸗ 
geordneten Heinrich war, gewonnen. Die Dis⸗ 
ziplin der Deutſchböhmen hat ſich wieder einmal 
vortrefflich bewährt. Auch in den mähriſchen 
Landgemeinden haben die Deutſchliberalen dies Man⸗ 
date behauptet: hier haben auch die Altezechen 
fünf Kandidaten durchgebracht. In den ſechs 
Städlebezirken Ober⸗Oeſterreichs wurden durch⸗ 
weg Deutſchliberale gewählt, dagegen haben die 
Deutſchliberalen in den Landgemeinden Nieder⸗ 
Oeſterreichs die vier Mandate, die ſie bisher 
inne hatten, an Antiſemiten verſchiedener Nnan⸗ 
cen verloren. In den Landgemeinden Nieder⸗ 
Oeſterreichs, die acht Mandate zu vergeben ha⸗ 
ben, wurden 4 deutſchnationale Antijemiten, 2 
Antiſemiten ſchlechtweg und 2 Klerikale gewählt. 
Die deutſchliberale Partei hat ſonach geſtern vier 


abgeſchloſſenen Vertrag, betreffend den Anſchluß Finanz und Sozialpolitik, Armee⸗ und Marine⸗ Maudate in Nieder⸗Oeſterreich verloren und ein 


der öſterreichiſchen Gemeinde 


- 


r a 0 


AS an 


itlelberg an das angelegenheiten — alles findet ſich in der Mandat in Böhmen gewonnen; ir Geſammt⸗ 


Be: Unter den Gewählten 


derluſt beträgt drei Mandate. 
ges dieſer Partei bei den Städtewahlen in 
ieder⸗Oeſterreich und in Steiermark bevor, doch 
* dürfte ſie es immerhin auf hundert Stimmen 
el bringen, und ihre Chancen gewinnen überdies 
dadurch, daß der Erfolg der Jungczechen die Re⸗ 
tierung bewegen wird, um ſo eifriger Unter⸗ 
ützung bei den Deutſchliberalen zu ſuchen. 

5 ien, 2. März. (Falſche Miniſtergerüchte.) 
— aus polniſchen Quellen entſprungenen 
Meldungen, daß ein Fachminiſterium einen Polen 
übertragen werden und deshalb der Ackerbaumi⸗ 
F nifter Graf Falkenhayn durch den Miniſter ohne 
8 Portefeuille Zaleski, letzterer aber durch den 
7 Grafen Wodzicki erſetzt werden ſolle, werden nun 
5 von den polniſchen Blättern ſelbſt dementirt, 
2 deren Tendenz es augenſcheinlich nicht entſprechen 
kann, daß den Polen zugemuthet werde, einen 
Miniſter, der die bisherige Rechte im Kabinette 

vertritt, aus dieſem drängen zu wollen. 
Man ſchreibt aus Hermaunſtadt: In 
Klauſenburg, der vormals deutſchen Hauptſtadt 
des Großfürſtenthums Siebenbürgen, kam es in 


Weitere Verluſte Journal „Sun“ veröffentlicht offizielle Mitthei⸗ Invaliditäts⸗ 


r 


ver 5 5 0 und Altersverſicherungsgeſetze un⸗ 
lungen aus chileniſchen Regierungekreiſen über terliegen. Danach würden alſo in der Regel 
die Unruhen in Chile. Darnach hätten die In⸗ die Lehrlinge in den Fabriken der Verſicherungs⸗ 
ſurgenten keinerlei Unterſtützung gefunden und es pflicht unterliegen, die Lehrlinge im Handwerk 
hätten keine Kämpfe ſtattgehabt. Die Inſur⸗ dagegen nicht. Erhalten Letztere Koſtgeld, fo 
genten hätten auch keine Soldaten. Die auf⸗ ſind fie natürlich auch verſicherungspflichtig. 
rühreriſchen Schiffe drohten, Iquique in Brand 
zu ſchießen, wenn die Regierungstruppen ſie am Aus den Provinzen. 
Landen verhinderten. Die Truppen hätten ſich T Anklam, 2. März. Ueber das Vermö⸗ 
hierauf in das Innere des Landes zurückgezogen, gen des Kaufmanns A. Lippmann hierſelbſt iſt 
um die Einäſcherung von Iquique zu verhüten. das Konkursverfahren eröffnet worden. Kon⸗ 
Die Inſurgenten beſäßen keine Geldmittel, da die kursverwalter iſt Kaufmann V. Schulze, Ans 
Regierung den Staatsſchatz in das Innere des meldefriſt bis zum 1. April. 
Landes in Sicherheit gebracht habe. Kolberg, 2. März. Wie wir hören, hat 
Waſhington, 3. März. (W. T. B.) Der die Badedirektion beſchloſſen, 2000 Mark zu ge⸗ 
zum Landkommiſſar auf Samoa ernaunte Henry währen, falls der Paſewalker Reiterverein hier 
Hatherthon hat die Uebernahme dieſes Poſtens wieder ein Rennen abhält. Ob der Reiterverein, 
abgelehnt, es iſt nunmehr Henry Ide zum Land⸗ der eine höhere Summe verlangt, ſein Einver⸗ 
kommiſſar ernannt worden. ſtändniß erklären wird, bleibt abzuwarten. 
nner de u. ne en 
Repräſentantenkammer genehmigte den Geſetzent⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 3. März. Ein Kampf zwiſchen 


wurf, betreffend die Ueberwachung von lebendem 
und geſchlachtetem Rindvieh und Schweinen mit zwei Einbrechern und einem Kriminalbeamten, 


F den letzten Tagen zu bedenklichen Ruheſtörungen, | einem Amendement, nach welchem das zum Ex⸗ bei welchem der eine Spitzbube den Tod geſun⸗ 

g welche durch den fanatiſchen Haß der Magvaren port beſtimmte Vieh einer beſonderen Unter⸗ den, hat ſich heute Mittag gegen 2 Uhr auf der 
2 die Rumänen hervorgerufen wurden. ſuchung unterworfen werden muß und wonach Fiſcherbrücke zugetragen. Im Haufe Fiſcher⸗ 

* gtere hatten in Klauſenburg eine ſehr zahlreich ferner angeordnet wird, daß die von den geſund brücke 23, in der erſten Etage, wohnt ein Kauf⸗ 


"a beſuchte Proteſtverſammlung gegen das Kinder: befundenen Thieren herrührenden Produkte mit 
a agyaren derart beſonderen Kennzeichen verjehen werden müſſen. 
in Wuth . daß ſie zu Hunderten vor das Der Senat hat ebenfalls dieſes Amendement an⸗ 
okal zogen und daſſelbe zu ſtürmen genommen. 


gartengeſetz abgehalten, was die 


Verſammlungs 
verſuchten. Die Polizei leiſtete den Ruheſtörern 
nur geringen Widerftand, fie hielt dieſelben davon 
ab, in das Lokal einzudringen, doch ließ ſie es 
euhig 

Feuſter 


Verſammlung, zu welcher mehrere Hundert 


mehrfach 8 ſkandalöſen Vorgängen: beſonders 


gen 
mit ihren Angehörigen in demſelben Saale zu 
einem Unterhaltungsabend zuſammenkamen. Hier⸗ 

wurden ſogar Frauen durch Steinwürfe 
verletzt. — Es läßt ſich begreifen, welche Er⸗ 
bitterung die Meldung dieſer empörenden Vor⸗ 
gänge unter der rumäniſchen Bevölkerung Sieben⸗ 
bürgens hervorgerufen hat; man erkennt aber 
zugleich hierdurch, daß ein friedlicher Ausgleich 
zwifchen Rumänen und Magyaren kaum noch 
Fri iſt. Jeder Menſch fragt ſich, ob man 


Ungarn am Vorabend eines blutigen den 


Nationalitätenkampfes ſteht, wie ein ſolcher ſchon 
weimal am Ende des vorigen Jahrhunderts und 
m Jahre 1848 ausgebrochen iſt. Das s 


5 liche Leben, welches in Siebenbürgen ſchon ſeit We 


Jahren darnieder liegt, iſt durch dieſe neuen Ver⸗ 
= wickelungen faſt gänzlich gelähmt worden. 

# Prag, 3. Mürz (8. T. B.) Die Ve 
— der fungczechiſchen Wablerfolge rief 


czechen hervor. Pre Menſchen verſammel⸗ 


ten ſich vor der Redaktion der „Narodni Liſty“ 


doch gelang es der Polizei ohne Mühe, die Ruhe Ag 


aa re 
3 e 
* der Altczechen in den böhmiſchen Landgemeinden 
= beträgt 14 Sitze, da kein Altczeche gewählt ift. 
ie Jungezechen gewannen ſomit 14 Sitze. 
befindet ſich auch Prinz 
1 Schwarzenberg. In den galiziſchen Landgemein⸗ 
2 den wurden zwanzig Polen und ſieben 
ruthenen gewählt, die Polen 0 
date. In der mährifchen Landgemeinde Brünn 
S wurde der Altczeche Helcelet gewählt. Es ſind 
* ſomit im Ganzen fieben Altczechen gewählt. 


Fraukreich. 
Paris, 3. März. (W. T. B.) Der 
ſident der Meſſa 

unter Napoleon III. einen Miniſterpoſten beklei⸗ 
dete, iſt geſtern Abend geſtorben. 

E tis, 3. März. 
5 Atſchinow erhielt 
der ruſſiſchen Botſchaft. Als er denſelben 
Folge zu leiſten ablehnte, erhielt er den Be⸗ 
l, noch Abends Paris zu verlaſſen, was auch 


Die 


Großbritannien und Irland. 
London, 3. März. (W. T. B.) Wie 
dem „Reuterſchen Bureau“ aus Sydney vom 2. 
d. M. gemeldet wird, iſt die nationale auſtra⸗ 
liſche Föderationskonvention geſtern eröffnet wor⸗ 
den. Zum Präſidenten wurde der Premier von 


5 Neu⸗Süd⸗Wales, Sir Henri Parkes, zum erſten 


24 Bizepräfidenten Sir Samuel Dreffith, der Pre 
| mier von Queensland gewählt. 

London, 3. März. (W. T. B.) Der Se⸗ 
kretär des Seemanns⸗ und Heizer⸗Vereins, Wil⸗ 
ſon, erſuchte in einem Schreiben an die Födera⸗ 
tion der Rheder um beſtimmte Auskunft, ob je⸗ 
1 der Seemann eines Föderations⸗ Schiffes eine 
Föderations⸗Karte haben müſſe, und kündigte an, 
daß, wenn dies der Fall ſein ſollte, ein allge⸗ 
e meiner Streik aller zum Vereine gehörigen See⸗ 
- - und Heizer des Landes angeordnet werden 
’ würde. 


5 Nuß land. 


Petersburg, 2. März. Die mitgetheilten des Bruſifells, der Luftröhre und Lungen, 4 


Perſonalveränderungen beſtätigen ſich, Vlangali 

erhält den Botſchafterpoſten in Rom, Schiſchkin 
1 wird Adjunkt des Miniſters des Auswärtigen, 
ö Kapniſt wird anſtatt Sinowjews Chef der aſia⸗ 
tiſchen Abtheilung, Sinowjew wird Geſandter in 
Stockholm. — Der Generallieutenant Annenkow 
reichte ein neues Memorandum über einen vor⸗ 
heilhafteren und billigeren Ausbau der ſibiriſchen 


Bahn ein, welches dem Miniſtenkomitee vorgelegt) w 


wurde; eine Entſcheidung iſt bisher nicht erfolgt. 
Es ſoll ſich auch um die Betheiligung franzö⸗ 
ſiſcher Kapitaliſten bei dieſem Bau haudeln. 


8 Numänien. 
Bukareſt, 3. März. (W. T. B.) De 
rumäuiſche Geſandte in Brüſſel Vacaresco i 
an Stelle des nach London verſetzten Geſandten 
1 Plagino zum Geſandten in Rom und der 
5 Legationsrath bei der rumäniſchen Geſandtſchaft 
N in Paris Bengesco zum Geſandten in Brüſſel 
8 ernannt worden, der Legatiousſekretär bei der Ge⸗ 
4 ſandtſchaft in Brüſſel Nano ift zum Legations⸗ 
\ ſekretär bei der Geſandtſchaft in Paris ernannt. 
Der Legationsſekretär bei der Geſandtſchaft in 
fer Wien wird nach Brüſſel verſetzt und durch den 
= ee zweiten Legationsſekretär bei der 

ſandtſchaft in Mavrodi erſetzt. 


f Griechenland. 
Athen, 3. Mürz. (W. T. B.) Im gan⸗ 
u Lande, beſonders aber in Theſſalien, herrſcht 
7 fen e ee 5 zug Laß Sant 
* ie nee 15— e 
N Dehter ſind eingeſchueit und vom Verkehr ei 


unausgeſetzt. 


Amerika. 5 
Pocher, 3. März. (W. T. 
5 ER . | SE 2 — 
— — 


geſchehen, daß man Steine durch die Februar wird dem „Bureau Reuter“ gemeldet: 
des Saales auf die Verſammelten warf. Der Vereinigte Staaten⸗Kreuzer „Charleſton“ iſt 
Als dieſe darauf auseinander gingen — die von Honolulu zurückgekehrt, wohin er die Leiche 
E: ; Ru⸗ des verſtorbenen Königs Kalakına geführt hatte. 
F. mänen aus den umliegenden Ortſchaften herbei⸗ Er bringt die Nachricht mit, daß das Miniſte⸗ 
gekommen waren, wurde in den Mittagsſtunden rium nicht feine Reſignation geben wolle und 

abgehalten — kam es in den Straßen der Stadt Königin Lilinokalani ſich in Folge deſſen an den. 


3. März. (W. T. B.) Der Verluſt Zeſſion, nicht erſt mit der Mittheilung derſelben 


verloren drei Man⸗ (8 413 flg. 1. 


rä⸗ der Stettiner Straßen ⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
ies maritimes Behic, weicher wurde: 1) der Geſchäfts⸗Bericht pro 1890 ent⸗ 


auf 
ſtern 3 2 Turnus ausſcheidenden Auffichtsraths⸗Mitglieder, 


Der 5 
denten, jetzigen 
ede 


des königl. Landgerichts erſchienen geſtern 
die Dienſtmädchen Anna 


. Das dhl wird. 


mann Arnheim, der täglich zwiſchen 1 und 2 
Uhr zu Tiſch geht und ſeine Wohnung allein 
läßt. Dieſen Umſtand hatten ſich zwei Ein⸗ 
brecher zu Nutze gemacht und waren heute daran 
. die Wohnung auszuräumen. Doch die 
kriminalpolizei hatte von dem Vorhaben Nach⸗ 
richt erhalten; als die beiden Einbrecher noch in 
beſter Arbeit waren, erſchien ein Kriminalſchutz⸗ 
mann. Es entſtand ein Kampf, die Spitzbuben 
zogen ihre Meſſer und drangen auf den Be⸗ 
amten ein. Der Beamte mußte zur Abwehr 
ſeinen Revolver hervorholen. Als das die beiden 
Einbrecher ſahen, ergriffen ſie die Flucht. Der 
Beamte ſchoß aber und traf einen derſelben. 
Der Getroffene lief noch bis zur Ecke der Waſſer⸗ 
gaſſe, fiel dort zu Boden und ſtarb nach wenigen 
Augenblicken. Seine Leiche wurde mittelſt 
Wagens nach dem Obduktionshauſe geſchafft. 
Der zweite Spitzbube iſt entkommen. 

— Wie erinnerlich, hat Profeſſor Robert 
Koch in der erſten Mittheilung über ſein Heil⸗ 
verfahren der chirurgiſchen Behandlung der ſoge⸗ 
nannten Lungenkavernen das Wort geredet. Er 
rieth, daß man die Höhlen, welche ſich bei Lungen⸗ 
ſüchtigen bei langer Dauer des Leidens in den 
Lungen bilden, eröffne, während man zugleich die 
Patienten mit Tuberkulin behandelt. Auf dieſem 
Wege könne man den Schaden, welchen die Lungen⸗ 
kavernen mit ihrem reichen Gemiſch von ſchädlichen 
Kleinlebeweſen und Stoffen bewirken, noch am 
eheſten beſeitigen. Auf dieſen Rath von Koch hin 
hat neuerdings zuerit Profeſſor Sonnenburg im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe Moabit die chirurgiſche 
Behandlung der Lungenklavernen in Augriff ge 
nommen; ſeinem Beiſspiele iſt alsbald Privat⸗ 
dozent Dr. Edmund Leſer in Halle, ein Schüler 
von Richard Vollmann in Halle gefolgt. Er hat, 
wie in der neueſten Nummer der „Münch. mediz. 
Wochenſchrift“ berichtet, bei zwei Lungenſüchtigen 
Kavernen eröffnet, beide Male mit günſtigem 
Erfolge, inſofern der Eingriff gut verlief und 
beide Krauke — es handelt ſich um einen Mann 
und eine Frau, beide im Alter von 42 Jahren 
— weſentlich gebeſſert wurden. Zu erinnern iſt, 
daß, wie Dr. Täufert in Halle nachgewieſen hat, 


Süd ſee. 
Hawaii. Ueber San Francisco vom 28. 


oberſten Gerichtshof um Hülfe gewandt hätte 
Im Uebrigen herrſchte im ganzen Lande Ruhe. 
KA 


Stettiner Nachrichten, 


wurden vertheilt 850 Brode, 298 Zentner Koh⸗ 


an 


ter Zeſſion in Anſpruch nimmt, den Einwand 

der fehlenden Aktivlegitimation entgegeuſetzen, 

auch men u die geilen 825 . — 

worden. ie geſe vorgeſchriebene 

a 11 7 25 5 Bekanntmachung 

der Zeſſion an den Schuldner bezweckt nur die 

Sicherſtellung des gutgläubigen Schuldners gegen⸗ 
über denten und dem Zeſſionar. 

— der geſtern ſtattgehabten elften 

ordentlichen General⸗Verſammlung der Aktionäre 


ſchon von Hippokrates gelehrt und methodiſch ge⸗ 
übt wurde. Die Nachrichten darüber finden ſich 
in den Aphorismen und anderswo noch bei Hippo⸗ 
krates. In den letzten beiden 3 1 9 iſt 
nur von Mosler und Hüter, dem Kliniker und 
dem vorzeitig verſtorbenen Chirurgen der Greifs⸗ 
walder Univerſität, die chirurgiſche Eröffnung von 
Lungenhöhlen durchgeführt worden. 

— Der den Bankiers Naſt, Kolb und Schu⸗ 
macher in Rom durchgegangene Kaſſenboote hat 
ſich am Sonnabend freiwillig dem Staatsanwalt 


gegen genommen, 2) Decharge für das elfte Ge⸗ 
ſchäftsjahr ertheilt, 3) die Dividende pro 1890 


2% Prozent ſeſtgeſetzt, 4) die nach dem Lire ſei ihm unterwegs geſtohlen worden. 


— Das deutſche Reich iſt mit den Cinein⸗ 
natier Gaſſenbuben in Konflikt gerathen. Bei 
der öffentlichen Schule auf Monnt Auburn 
wurde am 27. Januar eine Flaggenſtange er⸗ 
richtet und eine amerikaniſche Flagge aufgezogen. 
An dieſem Toge hatte auch zu Ehren des Ge⸗ 
burtstages des Kaiſers der deutſche Konſul Pollier 
die deutſche Flagge auf dem in der Nähe der 
Schule belegenen Konſulat aufgezogen. Das 
ſcheint den dummen Jungen als eine Demonſtra⸗ 
tion gegen das Sternenbanner erſchienen zu ſein; 
ſie warfen mit Steinen und Straßenkoth nach 
der deutſchen Fahne und ergingen ſich noch dazu 
in unfläthigen Redensarten gegen Deutſchland 
und den Konſul. Dieſer ließ durch ſeinen Haus⸗ 
knecht die Schlingel verjagen, hat aber auch bei 
dem Polizeichef, Oberſt Deitſch, Klage geführt 


die Herren Kommerzienrath Dr. Delbrück und 
Kaufmann G. Borck wiedergewählt, 5) an Stelle 
der pflichtmäßigen Mark die! Auslooſung 
von Mark 40, Obligationen zum nächſten 
Zinszahlangs⸗Termine beſchloſſen. 

— Der 19. deutſche Aerztetag wird am 22. 
und 23. Juni dieſes Jahres unter dem Vorſitze 
des Geheimen Sanitätsraths Dr. Graf in Wei⸗ 
mar abgehalten werden. Auf der Tagesordnung 
ſtehen: Die Reorganiſation des mediziniſchen 
Unterrichts; Bericht der Kommiſſion für den 
Entwurf eines bürgerlichen Geſetzbuches; Be⸗ 
richt über den Stand der Krankenkaſſenfrage. 

* In der Zeit vom 22. bis 28. Februar 
ſind hierſelbſt 25 männliche und 36 weibliche, in 
Summa 61 Perſonen ee als verſtorben 

emeldet, darunter 13 Kinder unter 5 und 14 
Personen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 8 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 
6 an chroniſchen Krankheiten, 4 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 3 an 
Durchfall und Brechdurchfall, 2 an Abzehrung, 
2 an Schwindſucht, 2 au Gehirnkrankheiten, 1 
an Keuchhuſten, 1 an Diphtheritis, 1 an ent⸗ 
zündlicher Krankheit. Von den Erwachſenen 
ſtarben 7 an Schwindſucht, 4 an Entzündung 


erhalten, daß zur Verhütung eines ähnlichen 
Vorfalls ausgiebig Sorge getragen werden ſoll. 
Harburg, 1. März. Im Oktober vorigen 
Jahres verunglückte auf hieſiger Bahn der Ge⸗ 
legenheitsarbeiter Püttmann, worauf feine Leiche 
nach dem Todtenlkeller des hieſigen Schloßhofes 
geitefit wurde. Gemäß dem alten Spruch, die 
odten ſoll man ruhen laſſen, hat man — fo 
ſchreibt die „Harb. Ztg.“ — den Leichnam denn 
auch „ruhen“ laſſen und der Vergeſſenheit über⸗ 
geben, bis derſelbe endlich geſtern — alſo nach 
ungefähr vier Monaten — durch einen . 
wieder aufgefunden und auf dem hieſigen Fried⸗ 
hofe der Erde übergeben wurde. — Der Anblick 
der Leiche wird uns als geradezu ſchreckenerregend 
geſchildert. — Wie iſt es möglich, eine Leiche 
uneingeſargt vier Monate über der Erde ſtehen 
zu laſſen? Br : 
Hildesheim, 2. März. Ein oſtpreußiſcher 
Dienſitnecht erſchoß auf offener Chauſſee aus 
Eiferſucht feine Geliebte, eine Dienſtmagd aus 
Bierbergen. Der Mörder wurde verhaftet. 
Braunſchweig, 2. März. Der Agent 
Oſterloh, das neulich zu ſiebenzährigem Gefäng⸗ 
niß verurtheilte Haupt einer Schwindlerbande, 
hat heute wegen weiterer in kaufmänniſchen Krei⸗ 


an Altersſchwäche, 4 an entzündlichen Krankheiten, 
3 an Krebskrankheiten, 3 an chroniſchen Krank⸗ 
heiten, 2 an Wochenbettfieber, 2 an organiſchen 
Herzkrankheiten, 2 an Gehirnkrankheiten. 

— Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ 
nahme betrug: 

im Monat Februar 1891 27.000,73 Mark 
„ 180 2540140 „ 
1891 mehr 159933 Mark 

im Januar 1891 mehr 74,40 Mark 

mithin bis ult. Februar 1891 
mehr 1673,73 Mark. 


— Dem früheren hieſigen Polizei⸗Präſi⸗ 
Regierungs⸗Präſidenten Grafen 
e rais zu Potsdam iſt die dritte 
laſſe des kaiſerlich japaniſchen Verdienſt⸗Ordens 
der aufgehenden Sonne verliehen und ihm die der 

Erlaubniß der Anlegung deſſelben ertheilt. 
— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Jordan zu 

Köslin iſt zum Regierungs⸗Rath ernannt. 
* Auf der Anklagebank der Strafkammer 1 


” 


hausſtrafe erhalten. 1 

Braunſchweig, 2. März. Serienziehung 
Braunſchweiger 20 Thaler Looſe: 148 365 
422 500 687 2021 2111 2570 2644 2717 
2851 2870 3804 3885 4741 5258 5484 6280 
6441 6531 6998 7089 7493 7683 7698 7754 
7986 8230 8266 8428 9052 9470 9560 9590. 
Breit, 3. März. Ein Marine-Infanterift 


Klaen hammer von in Dieſelben waren eine ihm auferlegte Strafe, jedoch erfolglos. 
wegen Verbrechen gegen die Sittlichkeit ange | ——— .—. TI 
klagt. Ihres jugendlichen Alters wegen nahm Schiffsbewegung. 

das Gericht mildernde Umſtände an und verur⸗ (Poſtdampfſchiffe der Hamburg ⸗Ameri⸗ 
theilte die H. zu 6 Monaten Gefängniß, wäh⸗ kaniſchen Packetfahrt⸗ Aktien ⸗ Geſelſchaft) — 
rend die K. eine Gefängnißſtrafe von einem Wieland“, von Hamburg nach Newyork, am 25. 
Jahre traf. Februar von Hadre weitergegangen. — „Mo⸗ 


— Aus Anlaß einer Anfrage hat ſich das ravia“, von Newyork, am 25. Februar in Ham- Meter. — 
Reichs ⸗Verſicherungsamt, vorbehaltlich ſeiner burg angekommen. — „Sorrento“, am 25. Fe⸗ 1,86 Meter. — Oder bei 
geſchnitten. Hier fällt der Schuee feit drei Tagen inſtanzmäßigen Entſcheidung, dahin ausgeſprochen, 

ef daß Lehrlinge, denen als Entgelt für ihre Be⸗ 
ſchäftigung an Stelle des freien Unterhaltes, der 


— „Gothia“, am 26. Februar von 
nach Ba 


Rot und W ein Ban 
t with. ber 2 . 


* 


* 1 
2 
ce * —— 


” — — — 


die chirurgiſche Behandlung der Lungenhöhlen 63 


geſtellt. Er behauptet, die Summe von 89,000 (Aufangsbericht.) Me hf beh., per Marz 60,10, 


und von letzterem die bündigſten Zuſicherungen Zivilarbeiter getödtet und drei verwundet. 


fen begangenen Schwindeleien vier Jahre Zucht⸗ ich niemals an den Beſuch St. Clouds gedacht 


amann und Auguſte feuerte auf feinen Hauptmann aus Rache für 


bruar von Hamburg nach Newyork abgegangen. Oberpegel L 5,05 Meter, 

urg Meter 

— 9 ab ent 0 3 a“, = Hr = — 
k ar von Newyork na mburg abge⸗ 1, er. 

gangen. — „Auguſta Viktoria“. von Hamburg März, + 1.25 Meter. 


9 


nn re —— R } 
5 2 


nach dem Orient, am 27. Februar in Athen 
angekommen. — „Ruſſia“, von Newyork, am 
28. Februar in Hamburg angekommen. — „Poly⸗ 
neſia“, am 28. Februar von Baltimore nach 
Hamburg abgegangen. — „Rugia“, am 1. März 


Berlin, den 3. März 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 


170 „ 
J K . 31% 99,00 9 ri . 75 
8 2 1 2 8 abgegangen. eib. Stat. 4% 101,50 G Pelnoden gehe „ 
ohemia“, von Hamburg, am 23. Februar in Je Staate culd He, we Feile do. 4% 108,808 
4 7 * * Pr. Staatsſchuld. 31 0 2 ärk. 5 
ne ne — „Suevia“, von Ham⸗ Bat. Seat. 3 225 97.26 8 Laenbung. Babe, 125 208308 
urg, am 23. Februar in Newyork angekommen. do. do er Te or a le 
5 er 37 97,2 i 4 3.25 
= ge e, von Hamburg, am 1. März in Sale . 22 8020 Fuge rt 
erliner Pfdbr. 5% 115,75 0 Rh. u. Weſtf. do. 4% 103,30 b 
ewyork angekommen. 15 8 2 11658 Salle 15 22 105705 
7 5 ei o. 4% 103,20 b 
Hamburger Futtermittelmarkt do. do. 312% 97,10 60 Schl. Holſt. do. 4% 103,30 b 
Kur.⸗ u. Neumärk. 31% 96,00 6 Badiſche 4% Ciſen⸗ 


von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 2. März 1891. 

Das ſonnige Wetter und die ſtarken Nacht⸗ 
fröſte der verfloſſenen Woche ſcheinen ungünſtig 
auf den Stand der Winterſaaten eingewirkt zu 
haben. Die Getreidepreiſe verfolgten eine ſtei⸗ 
gende Tendenz und wohl hauptſächlich dadurch 
veranlaßt, herrſcht eine große Nachfrage nach 
Futtermitteln zur Lieferung im Herbſt. Man 
befürchtet, daß bei hohen Getreidepreiſen auch 
höhere Futtermittel⸗Preiſe in Ausſicht ſtehen. 

Reisfuttermehl 3,50—7,25 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg; 4.50 — 7,50 Mar: per 50 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 3,90 bis 
7,50 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
3,90—6,50 Mark per 50 Kilogramm ab London 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 
bis 5,75 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 


do. neue 
do. 4% 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% 
do. st 2% 


Bayeriſche Aul. 40 —.— 
—— Hamburg Staats⸗ 
90,0 G i 
99% 85,75 b 


Saag hs 3139 50 0, en eee e 

. 31 % 96, Ir) . — 

Pommerſche do. 31 29 97,40 b Staats-Auleihes 20% 98,50 O 
do. do. 4% —.— Pr. Präm.⸗Anl. 3120171, 10 G 
Poſeuſche do. 4% 101,908 Baper.Präm.⸗Anl.4% 140 50 G 
8 do. 51 29% 9,80 @ Cöln⸗Mind. Pr.⸗A31 2918,75 G 
Sächſiſche do. 4% —— Meininger 7 Guld.⸗ 

Schl.⸗Holſt. Bfdb. 4% 102,10 | Looſe . . 


Fremde Fonds. 
68,895 Rum. St.⸗A. Obl. 5% 
97 7000 do. do. amortb. 5% 

j Ruff.co.Anl.18715% 
60,25 G do. do. 1872 50% 
— — do. do. 1880 4% 
do. 1887 40% 


27.0 U 


Argentiniſche Anl. 5% 
ukareſt. Stadt⸗.5% 

Buen.⸗Aires Gld.⸗ 
Anleihe 


102,50 b 
9, 75 bC 
ö % 
Egyptiſche Anl. 44,0% 

do. do. 5% —.— do. 
Yialienifge Rente 5% 94,506 do. Goldrente 6% 
— 1 Auleite 6% 91,60 5 do. do. 1884 ſtpft s 
Nah 08 SL 95,068 do. (28rien ) 878805 
ewy. Stadt.⸗Anl 7 —.— do. Präm.-A. 188459 
do. do 6% 128,10 G do. 
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75.90 G 
00 b 


de, de. 1866 5% 108, 
Oeſterr Gold. N. 4% 27,19 0 do. Bodener. neue 4 00 103.50 W 


do. 


e “ do. Papier⸗N. 40 500 80,90 9 | Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 94,50 50 
burg; 5,75 bis 6,00 Mark per 50 Kilo⸗ de. _de 5% 0069| do. Rente 5% 9380 b 
gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber Sch. 20 5 15141200 | unge Gen.. 8 
5,25 — 5,50 Mark per 59 Kilogramm ab Ham⸗ W u, nn Unger 4% 22.50 G 
burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7,00 bis ds. 18cterteeſe > 22800 % ene er 89,206 


Num. St.⸗A.Obl. 2% 102,00 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Entin⸗Lübeck 4% 53,0% b Dux⸗Bodenbach 
Frankf. Güterb. 4% Gal. Carl⸗Lud. 
Lübeck⸗Buchen 

119,25 6 | 


64,755 


—.— 


8,40 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,30 
bis 7,50 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 6,75 8,00 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 
kernkuchen 5,40 —5,50 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Rapskuchen 5,00 6,00 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (ver- 
zollt) 6,50 —7,20 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Weizenkleie 5,25 —5,50 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Roggen⸗ 
kleie 5,00 —5,25 Mark per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. 


Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 


au ⸗Ter. 
Wien 4% 


32555544 en 


. 
„ 
. 
. 
— 


- 5% 156 
Ders. ee 5% 1192090 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. j 
Bergiſch⸗Märliſch Gr. Ruſſ. Eiſenb. g 90% 85,10 b 
81 4% 97,806 ZJelez⸗Orel gar. 5% —— 
en Jelez⸗Woroheſch a. 4 —— ' 

* 


7. Em. 4% ds 
Magd.-Halbſt. 734% —— 2 . gar. %101,80 G 
do. Leipzig lat. 4A 4% —.— Kozlow⸗Woroneſch 
do. Lit.. 4% — gar. 4% 98,706 
Oberſchleſ. Lit. .31 % —— Kursk⸗Charlow 5% —.— 
do. Lit.D.4% — do. Chark.⸗Aſow 
do Em. v. 1879 4% —,— Oblig. 98,70 b 
Saalbahn 310% —, b 
Gal.⸗Carl⸗Lndwig. 41 % 88,10 69 98.50 b 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 102,60 00 96,80 b 
101 80 6 
98, d0 b 
94 40 b 


Börfen- Berichte. 

Poſen, 3. März. Spiritus folo ohne 
Fuß 50er 66,60, 70er 47.00. Mark. Still. 
Magdeburg, 3. März Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,60, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,65, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 15,00. 
8 1 Brodraffinade 1. 28,50. Brodraffi⸗ 
nade II. 28,00. Gem. Rafſinade mit Faß 28,25. 
Gem. Melis I. mit Faß 26,75. Ruhig. Roh⸗ 
zucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per März 13,75 bez., 13,77½ B., per April 
13,65 bez. 13,70 B., per Mai 13,70 bez., 13,75 bahn. 4% 84,50 G 
B., per Juni 13,77½ G., 13,80 B. Ruhig. mmer . 4% 100 80 G 

Köln, 3. März, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ Oeſt. Franz⸗Stb j 

35,409 
82,40 G 


do. couv. 4% 102,30 b 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
bah 4 


100 75 b 
97,25 bo 

100,756 
959066 
84,60 © 


AB ie: ie 
Nobis. Bologbe 5% 
Schuja⸗JIvanowo 
.. „ 8 
Ruf. Südweſi⸗ 


eſt. Franz⸗Stb. 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,50, Dette ran Std. 
do. neuer —,—, do. fremder loko 22,75, Singers 3% 
per März 21,10, per Mai 21,45. Nog gen Seer , bahn gar. 45% 
biejiger loko 13,00, fremder loko 20,25, per Seſt ren Stab. 2 n 
März 18,45, per Mai 18,40. Hafer hieſiger Sade Babu pol“ 3% 103.10 G 
loko 16,00, fremder 17,00. Nüböl loko 62,50, Lomb.) 30% Warſchaue a 
5 —.—, per Mai 61,50, per Oktober 


Ungariſche Oſtb. 2. 
1 (Staatsobl.) 5% 
„00. de. de. 9. 5% 
Hamburg, 3. März Nachm. 3 Uhr 30 M. Chat Afer g 5% 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per März 85,00, per Mai 83,75, der 
September 78,50, per Dezember 79 


Charkow⸗Aſow g. 5% —.— 
do. in tier. 

Feſt. 8 * 

Hamburg, 3. März, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
nene Uſauce, frei an Bord Hamburg per 
März 13,75, per Mai 13,75, per Auguſt 
13,92½, per Oktober 13,75. — Ruhig. 

Paris, 3. März. Betreidemarkt. 


55.40 G 
Werther ab 109,00 G 
Dr. 5% 0400 
Start are g 4% 
— — 0 . Fa 
Hypotheken⸗Certiſteate. 
Pr. B. Cr. unkünds. 


Dtih. Grund⸗Pfd. 
31 4% 99,75 O (z. 115) 030 


3. abg... 
‚Grund Pd. do. do. (cz. 100 4 
x — a 31 % 96,50 © | Pr. W ne. 
Diſch.(Grund⸗ P A 5 er 
. 313% 93,768 do. do. (1g. 110) 4 2% —— 
. 4% 58 8 2. Je. l 100 4% 1040 5 
Real⸗Oblig. 4% 100,80 b do. do. 301% 95,10 b 
Diſch. Hp.⸗B.⸗Pf. do. do. Com. Obl. 31% 94,80 b 
4. 5. 6. . 5% 110,806 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. N 
101,10 + | ne. boss 3 Ben —.— 
; > ; 10 . 20.6. —.— 
per April 60,50, Mai⸗Juni 60,90, per 1 „do . 101, 5 Sn 62 . 
Auguſt 61,10. Spiritus beh., per März (z. 100). . 4420 103608 les. sich 006. 
5 B i j 5 30, do. do. (xz. 109) 81 % 95,00 b 
39,75, per April 40,00, per Mai⸗Auguſt 40,75, eum Sp. B. 28e. bb —.— 
per September = Dezember 39,75. — Wetter: ane 1 4% — W. ez unse. 
4 > ; (g. 110) .. 5% —— | Rhein, . 15 
Havre, 3. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Pan 1. 100225 Bode. (bb. 90) 4% 100,50 & 
5 mm. 1. 


f Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, r B. unfündb. 5 e 6e 10 2 „es 
iegler u. Komp.) Kaffee good average] (u. 110) 4 10 'o; 8 110 402° 981806 


autos per März 106,00, per Mai 104,75, per 5 1000 „ 3% 107,256 do. do. (13100) 4% 99,005 


September 98,75. — Behauptet. } 
rn 1 e a a 288 WE ae dee De 
5 in. No ‚ei en. : e numbdr ar⸗ Bt i. Spr.- rd. G. 2, 71,00 bo Die. Geng enſch. 71 z 
ö re 
E do. Prod. —.— 2 
Telegrappiſche Deveſchen n e ee, Nen 49 
Wilhelmshafen, 3. März. Durch eine Deniſche Lamm 9 162006 Reichsbant 0 141,00 8 


Granatenexploſton im Artilleriedepot wurde ein Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelius Bergw. 6115,00 bB Hörder Berg. 4% 19,50 b 
Paris, 3. März. Der „Gauloi , deſſen 1 za de. Stb 208 
Nachrichten aus klerikalen Kreiſen vielleicht zu⸗ Bann 12 5 8 1110 00 dune, ae 18405 
verläſſiger ſind als ſeine anderen, verſichert, der Dennerzware 1 41 866,25 U Na k. elt. 1111225 12 
Papſt habe den franzöſiſchen Botſchaſter vor De u . Ang Siet ©, mise 
feiner jüngſten Reife nach Paris empfangen und 1 4 127500. ee 7125,10 50 
ihm geſagt, er wiſſe, daß im Hinblick auf die Siber 812184900 
nächſte Papſtwahl im Vatikan eifrig gewühlt Juduſtrie · Papiere. 
werde. Man wolle einen Papſt, der bem|tihter ape 2 800 9 See e 11 187560 
Quirinal angenehm und dem Dreibunde günſtig der does de. 15 2 3 18 410070 
ſei. Der Botſchafter möge dies in Paris wieder⸗ Pele de. 0 100 8 Mad ee. eo 
n, Beteighi, „u, $ Pitka $) Yerdiken Puitig 
telungen ſcharf im Auge behalte. e 6 ar 0 8 Sale 10 29950 10 
222 é 
erſtatter der „Times“ erfährt, Kaiſerin Friedrich do. EEE 20400 0 88 Schergtspf 12 28 90 50 
habe im Laufe eines Geſprächs mit einem ſeiner 8 5 = 3 . 4 a 
Freunde ihren Beſuch von St. Clond neee lle 2 Sigi e 4 5 00 
und hinzugefügt: Ich bedauere ungemein, daß F. Sea ae 8 Sire Semenf. 18 1685 60 
ein Beſuch, den ich in der unſchuldigſten Weiſe 1 . 6 b. Bb. 20 242,00 b Se. Pferde ⸗G. 121 248,50. 0@ 
St. Bergſchl.⸗Br. 1 


Carlor. Pferdeb. — 86,00 G 
Stett. Pferdeb. 2 6 
N. St. Dampf.⸗C. 12 106,00 G 


St. Walzm.⸗Act. 11 Ze 

St. Dam „A.-G. 13¹ 3 — 

Papierf. Hohenk. 4 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 3 

Aachen⸗Münch. 420 11100, J Germania 40 1065,00 € 

Berliner Feuer. 170 2800,00 | Magd. iyener 225 4675,00 68 

do. Ld. u. W. T. 120 —.— do. Rücv. 45 790,0 b 

Preuß. Leben 


machte, Anlaß zu fo viel Aufſehen gegeben hat. 
Wenn ich geahnt hätte, er würde den mindeſten 
Widerſpruch oder Mißfallen verurſachen, würde 


haben. Aber wenn man in einem fremden 


x 2 ; —— 37,5 —— 
Lande und insbeſondere in einer Stellung ſich gente gener, 40% 250000 . Pet St 4 155 0 
befindet, wie ich es bin, iſt leider eine große Eigenen F. 270 END Bene — 
Gefahr vorhanden, daß die einfachſten Hand⸗ re 
lungen mißverſtanden oder falſch dargeſtellt werden. Bank⸗Discout. a 9 

Reichsbank er 8 4, | 8. März. 

Wetterausſichten Wrivatd f 2 er 
für Mittwoch, den 4. März 1891, Anferdam 8 Tage 12% 1855 8 
Kalteres, unbeſtändiges, zeitweiſe heiteres, n images ame =. 2 2 % 20 @ 

vielfach wolkiges Wetter mit Niederſchlägen und ve SW : 33% us 8 

friſchen nordweſtlichen Winden. a e n 2070 5 
Paris F 3% . 

7 ar Waſſerſtand. * 5 Bien Det Tage. = 2 2 8 977 158555 

N D. 2 * Ss rk 20 
Elbe bei Dresden, 2. März. — 0.64 Scei Bläge 10 Tage.. 6 N 
Elbe bel Magpeburg, 2. Mär . Jes ee en . e , 
Breslau, 2. März, do. 3 Mona. 9% 2899 0 
Unterpegel . 0,20 Warschau s Tage % 2876 6 

— e bei Pe 55 Mu, = Gold und Papiergeld. 
— Netzg bei Uſch, 1. Ducaten per Stüc —.— Vantnoten 20,965 
S Sonverei Banknoten 80, 56 
bei Straußfurt, 2. 20 Franck ene rer deen en 17748 . 
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Die Verwaiſte. 


Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 


von Karl Hellmer. 
2 Nachdruck verboten. 


„Ja, Sie mögen recht haben, das müßten wir 
thun. ‚Bleiben Sie längere Zeit hier, meine 
Dame?“ 

„Nein; ich beabſichtige geraden Wegs nach der 
böhmiſchen Hauptſtadt zu reiſen, nun bleibe ich 
aber die Nacht über hier und ſetze meine Reiſe 
erſt morgen fort. Ich wollte ich wäre im 
Stande, dieſelbe länger zu verſchieben, aber leider 
iſt mein Sohn in Prag krank und ich muß 
Fu o bald als irgend möglich zu ihm gelangen. 

ür heute will ich jedenfalls die Sorge um dieſes 
arme kleine Weſen übernehmen. Hoffentlich er⸗ 
ee wir morgen, wer deſſen Freunde oder 

erwandte ſind.“ 

„Wenn Sie ſo gütig ſein wollen, die Obhut 
über die Kleine einſtweilen zu übernehmen, ſo 
will ich inzwiſchen die Mutter nach der Todten⸗ 
kammer bringen laſſen.“ 

Der Arzt winkte bei dieſen Worten den Por⸗ 
tier herbei und hob im Vereine mit ihm die 
Todte auf die Bahre; langſam trugen dann zwei 
der Bahnbedienſteten die Leiche zu einem der 
Wagen, während die Dame, das Kind unwill⸗ 
kürlich inniger in die Arme ſchließend, mit dem 
Arzte folgte. 

s Kind blickte zu der Fremden empor und 
wiſchte mit ſeinen kleinen Fingern eine Thräne 
von der Wange der Frau 

„Nicht . bat ſie dabei kläglich, „Ma⸗ 


riechen gut, weint auch nicht!“ 
Die Dame küßte die volle Haud des kleinen 
dchens. 


„Mariechen iſt ein Enge“, flüfterte fie, „und 
fol. unn auch gleich mit mir in ein ſchönes 
Haus gehen und gutes Eſſen bekommen.“ 

„Eſſen“, jauchzte die Kleine fröhlich, „ja Ma⸗ 
riechen dne. Mami auch eſſen.“ 


Mariechen bei Ihnen woh 


Die Dame ſchauerte unwillkürlich in ſich win 


ſammen. 

„Ja — Mami wird auch an einen hübſchen 
Ort kommen“, ſprach fie eilig und ausweichend. 
01 den Wagen erreicht hatte, trat der Doktor 

auf ſie zu. 

Geſtatien Sie mir, zu erwähnen, daß der 
„Löwe“ hierorts das beſte Gaſthaus iſt; ich 
würde Sie gerne begleiten, aber ich muß unbe⸗ 
dingt den direkten Weg nach der Todtenkammer 
einſchlagen. Geben Sie mir das Kind, während 
Sie einjtelgen ; fie hat den Hut verloren, das 
arme kleine Ding, doch — zur Stadt iſt es 
nicht weit und für das kleine Kind wird es am 
allerbeſten fein, fo raſch als möglich ins Bett zu 
kommen.“ 

Mariechen ließ ſich willig von dem Arzte in 
den Armen halten; ſie plauderte fort von „Mami“ 
und dem guten Eſſen, das ſie bekommen werde, 
und fühlte ſich offenbar ganz zufrieden in Geſell⸗ 
ſchaft der beiden edlen Menſchen, deren Herzen 
bluteten, wenn ſie bedachten, welch' dornenvoller 
Pfad dem armen Kinde bevorſtehe, das nicht 
mehr von liebenden Mutteraugen bewacht wer⸗ 
den konnte. 

„Hier iſt das Kind, gnädige Frau“, ſprach der 
Arzt, die kleine Geftalt in dem grauen Mantel 
auf den Schooß der Dame ſetzend; die Aermſte 
kann Ihnen ſelbſt nicht danken; wenn Sie mir 
aber geſtatten wollen, im Namen der Huma⸗ 
nität Ihnen den wärmſten Dank auszu⸗ 
ſprechen —“ 

Die Dame unterbrach ihn. 

„Ich habe nur meine Pflicht gethan und 
danke Ihnen vielmals mein Herr für Ihre 
Freundlichkeit. Wollen Sie mir das Reſultat 
des Telegramms bekannt geben? Ich werde 
im „Löwen“ abſteigen. Mein Name iſt 
Callmer.“ 

„Und der meine Helwig; ich werde Sie 
jedenfalls in Kenntniß ſetzen, ſobald ich irgend 
eine Kunde erhalte; es muß irgend etwas 
mit dem armen Kinde geſchehen, doch das zu 
überlegen haben wir N Zeit; für heute iſt 

behütet!“ 


Doktor Helwig e d but, 18 der 

Wagen rollte in der Richtung der Stadt von 
dannen. Frau Callmer zog Mariechen liebevoll 
an ſich und fing zu plaudern an, aber ihr ganzes 
Nervenſyſtem war durch die Ereigniſſe der letzten 
Stunden derartig erſchüttert, daß ſie es nur 
ſchwer über ſich bringen konnte, anſcheinend heiter 
zu plaudern. 

Wilsdorf war eine Heine Fabrikſtadt; die] d 
Kunde von der Zugkolliſion hatte ſich raſch ver⸗ 
breitet und obſchon es bereits dämmerte, eilten 
die Leute nach dem Schauplatz der Kataſtrophe; 
Frau Callmer lehnte ſich in ihre Wagenecke, um 
den Blicken der Vorüberſtrömenden zu entgehen, 
denn ſie dachte ſich, daß die Thatſache von dem 
Tode der jungen Mutter in der Stadt nun be⸗ 
reits bekanut ſein würde und ihr angeborenes 
feines Empfinden ließ es ihr wünſchenswerth er⸗ 
ſcheinen, die ihrer Obhut anvertraute Kleine der 
lärmenden Theilnahme der Menge zu entziehen. 
Der Wagen fuhr denn auch bald in die Stadt 
und hielt nach einer kleinen Weile vor dem hell 
erleuchteten Portal des Gaſthofes „Zum Löwen“. 
Ein hübſches Stubenmädchen, das bunte Band⸗ 
ſchleifen trug, welche die Aufmerkſamkeit des 
Kindes ſofort feſſelten, hob Mariechen aus den 
Wagen und trug fie die Treppe hinauf, während 
Fran Callmer langſam folgte; fühlte fie doch 
jetzt erſt die durch die ausgeſtandene Aufregung 
naturgemäß hervorgerufene Abſpannung; die 
Augen waren auf das Kind gerichtet, aber 
die Gedanken weilten bei der todten jungen 
Mutter. 

Zu dem Zimmer augelangt, welches man ihr 
zugewieſen, entließ ſie das Mädchen und, 
Mariechen an ſich ziehend, öffnete ſie ihr den 
Mantel. Zum erſten Male ſchien das Kind 
eine unklare Ahnung feines Verluſtes zu durch⸗ 
zucken. 

„Mami zieht Mariechen aus“, ſprach ſie, ab⸗ 
wehrend die Hand ausſtre tend; „Mami ſchläft 
jetzt, wacht aber bald auf.“ 

„Mami würde ſich freuen, wenn Mariechen 
wie ein folgſames Kind hübſch den Mantel aus⸗ 


ziehen will“ ſprach Frau Callmer in fanft über- 
zeugendem Tone. 

Das Kind ließ die abwehrend erhobene Hand 
fallen und nickte mit dem Kopfe, dann gab es 
gutwillig zu, daß Frau Callmer ihm den Man⸗ 
tel abnahm; es trug ein loſes, bluſeartig ge⸗ 
machtes dunkelrothes Kaſchmir⸗Kleidchen, um den 
Hals hing an ſchmaler Goldkette ein kleines Me⸗ 
daillon. Frau Callmer faßte eilig danach, 
hoffend, nun vielleicht des Räthſels Löſung 
zu finden; doch, ach — es enthielt nichts als 
e. Photographie der todten Mutter des 

indes. 


Nariechens Mami“, ſprach die Kleine mit 

fröhlichem Lachen, nach dem Medaillon greifend, 
dann flog ſie auf die Thüre zu, in deren Nähe 
Mr . Kätzchen gewahrt hatte, und liebkoſte das⸗ 
elbe. 
Das Eſſen, welches ins Zimmer gebracht 
ward, zog bald des Kindes ganze Aufmerkfamkeit 
auf ſich und es plauderte munter, während man 
die Speiſen auf⸗ und abtrug. Fran Galimer 
zwang ſich ſcheinbar, fröhlich zu ſprechen und die 
eigenen trüben Gedanken zu verſcheuchen, indem 
ſie mit der Kleinen redete. 

Sie war keine junge Frau mehr und die Er- 
eigniſſe des Tages hatten ihr ganzes Nerven⸗ 
ſoſtem nicht wenig erſchüttert; doch mit wahrer 
Selbſtloſigkeit wußte ſie der eigenen Sorgen 
zu vergeſſen, indem ſie der Kleinen beiſtand, 
welche die Mutterliebe für immer verloren 
hatte. 

Sie hob Mariechen auf einen Stuhl und war 
eben im Begriffe, ihr wieder eine Speiſe vorzu⸗ 
legen, als die Thüre ziemlich lebhaft aufgeriſſen 
wurde und ſie eine junge, ſchöne Dame im Reit⸗ 
kleide auf die Schwelle treten ſah. 


II. 
Ein neues Heim. 


„Ich muß um Entſchuldigung bitten, daß ich 
auf ſolche Weiſe bei Ihnen eindringe“, hub 


die Fremde an, 42 1 ich hoffe der Zweck, wel⸗ 


cher mich hierher führt, wird den Formfehler in 
der Art meines Auftretens überſehen laſſen.“ 

„Womit kann ich Ihnen dienen zu forjchte 
s Fran Callmer, ſich höflich erhebend. 

„Erlauben Sie, daß ich mich Ihnen vor⸗ 

delle, ſagte die junge Dame, mit gewinnendem 
Lächeln, ich bin Gräfin Kars und lebe auf 
unſerm Schloſſe Waldau, das in unmittelbarer 
Nähe des Dorfes Sanct Chriſtof, eine Weg⸗ 
ſtunde weit von hier eutfernt iſt.“ 

Frau Callmer verneigte ſich, und die Dame 
fuhr fort: 

„Ich hörte von dem entſetzlichen Unfalle, als 
ich von einen weiten Spaziergange heimkehrte, 
und biu gleich hergeritten, um ſelbſt die nöthigen 
Erkundigungen einzuziehen. Ich weiß alles! Iſt 
dies das Kind?“ forſchte fie mit einem Blicke 
auf die Kleine. 

Frau Callmer nickte bejahend. 

„Armes, kleines Ding“, ſprach Gräfin ere ii 
milleidigem Tene, indem ſie ſich zu dem Kinde 
niederbeugte und glättend über deſſen goldblonde 
Locken, ſtrich, „armes kleines Ding, wie hübſch 
es iſt!“ 

Mariechen lächelte und zeigte dabei ihre perl: 
weißen Zahnreihen. 

„Zu eſſen, Mariechen iſt hungerig!“ rief ſie 
dann in klagende Tone. 

Gräfin Kars ſtand daneben, während Fran 
Callmer das Eſſen dem Kinde vorlegte. 

Die Gräfin ſprach nicht, aber zwei helle 
Thränen perlten laugſam nieder über ihre 
Wangen auf die tadelleſen, knapp anliegenden 
Hand ſchuhe⸗ Sebald das Kind durch die Be⸗ 
ſchäftigung des Eſſens völlig in Anſpruch ge⸗ 
nommen war, ſprach ſie: „Können Sie mir 
nähere Einzelheiten über die Kleine mit⸗ 
theilen?“ 

Fran Callmer ſchüttelte verneinend den 
Kopf. % Bir wiſſen eigentlich ſo gut wie gar 
nichts! 


Gortſetzung folgt.) 


Geld zum Fenſter hinaus⸗ 


geworfen und unnöthiger Weiſe Qualen durch 

tarrhe, Schnupfen, Huſten, Heiſerkeit ꝛc. aus⸗ 

geſtanden, heißt es, wenn man au Beſeitigung der 

u ein anderes Mittel, die Apotheker W. 
Voss“ Katarrhpillen anwendet. 


der Schleimhaut in ganz kurzer Zeit, oft in wenigen 
Stunden beſeitigen, chen! ſie das Leiden. Die Apo⸗ 
theker W. V oss en Katarrhpillen mit Chotolade 
überzogen und daher von Groß und Klein 7 
zu nehmen, find in den meiſten Apotheken a Doſe 1 
erhältlich, doch ſehe man auf den Namenszug des 
kontrollirenden Arztes Dr. med. Wittlinger auf 
dem Verſchlußband der Doſe. 
Apotheken. 


— Zu haben in den 


Stettin, den 14. Februar 1891. 


Bekanntmachung, 


baren die Militate - Mufterung. 
Die diesjährige Musterung der Milit 
wache in den Jahren 1871 1870, 1809 8 
oren find sub, im Gebiete der Stadt St 


me Polizei Revier am 16. und 25. Mürz d. J., 
* 1 * „ 18.2888 n 1.2 5 
» „ % = * . u. 1. April d . 
3 5 „ 19. März u. 2. April d. J., 
ee: 2 „ 20. Märzu. 3. April d. J, 
„ „ . . „ 21. Märzu 4. April d. J., 
ä ” 1 2 März d. J., 
„ 8. A um d. * 
„sie 5 Ju * 

— 8 ens Uhr 


im Stettiner ee e Pölitzer⸗ I 
— die u . ie im Jahre 1871 ge⸗ 
am S. April d. J. daſelbſt 


alle 2 a — 
vorher ge⸗ 


übe: ie, A re 2 Weiden Kap e 
* e e 
5 den e 


Seitens er⸗Erſatz · 
5 nit erhalten haben, d. h. we weder im Be 


e 
aufgefordert 


En er 
r 


ee 
nicht pünktlich erſcheinen, werden, ſofern ſie 


nicht dadurch zugleich an tere — verwirkt * 
mit Geldſtrafe bis zu Bun oder Haft 
drei Tagen beitra können ihnen von — 


1 

| 

ndem 5 

die Urſache der Erkrankung: den entzündlichen Zuſtand 


Kirchliches. 
n der Johannis⸗Kirche: 
PL Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt; 
im Anſchluß Beichte und Abendmahl: 
Aue Dioifionspfarrer Kleſſen. 
r Peter: und Pauls-Kirche. 
PR ode ne 6 Uhr Paſſionspredigt: 
Paſtor Fürer. 
Ri der lutherischen Kirche (Neuſtadt): 
Mittwoch, Abends 8 Uhr 1 
Herr Paſtor Schu 
In der Lafee lch: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionspredigt: 


al y): 
Donnerſtag Abend 6 ½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Br Su app. 


Mittwoch Abend 7½ Uhr n im alten 


Bet ſaale: Herr Paſtor Mans. 
Züllcholo (Luther⸗Kirche): 
Mittwoch, Abends 7 Uhr, . 
Herr Paſtor Deicke. 


Am Sonntag, den 8. März, 
Abends 7 Uhr, 


5. J wird in der Sehlosskirehe zum Beſten 
; des Krankenhauſes Bethanien ein 


Kirchen = Konzert eee 


unter Mitwirkung der durch öfteres Lob bekannten Alt⸗ 
ſtimme der Frau Martha Gardeicke, einer 
geſchätzten 1 Sopranfängerin der . des Herrn 
Direktor Kabisch, des Herrn Georg Lehmann 
u. ie Herrn Faggatz (Orgel), des Herrn 
mamnm (Violine) und des Herrn 
3 Cello) ſtattfinden. 
Programm wird in der nächſten Numm 
Zeitung veröffentlicht U werben — — 
Eintrittskarten zu 50 „ ſind in der Muſikalienhand⸗ 
lung des Herrn Simon, Roßmarktſtraße 13, und in 
Bethanien zu haben. 


M. Vortrag für die Stadtmiſſion. 


Donnerſtag, den 5. März, Abends 7 Uhr, in 
der Aula des — —— 


Konſtſtorialrath Prof. D. Cremer: 


Duell und Ehre. 

8 zu 1 % und Schülerbillets zu 0,50 „46 

an der Kaſſe und in der Buchhandlung von Bur- 
meister (Roßmarkt) zu haben. 


Vortrag über die Miſſion unter Israel 
von Herrn WIIKinsen u. Thiemann 
BE Donnerftag Abend 8 Uhr u 


Als Altestes und gelesenstes 


„Dortmunder Leitung“ 


(Verlag von C. L. Krüger) 


zu Insertionen jeglicher Art. 


Berechnung der Anmeneen im Allgemeinen 20 Pf., der im Woh- 


nungs- u. Arbeitsmarkt ner 15 


Bei öfterer Wiederholung der einzelnen Anzeigen bezw. bei 
grösseren Aufträgen erfolgt entsprechende Rabatt-Absehrift. 
preis pro Vierteljahr 2, 85 M. ohne Postgebühr, 


Probenummerm und vorherige Preisaustellung auf Wunsch gern 


sofort und Kostenfrei, 


. 


Deechnikum 


5 1 — u Fachschulen": 15 — r 


Blatt Westfalens empfiehlt sich die 


Pf., der Reklamen 50 Pf. pro Zeile. 


Bezugs- 


aschinentechniker etc. 


Dur 


Bollhagenm in Halbleder zu 2,50 , 
l. in Ganzleder zu 3,00 Mb, 
in Goldſchnitt zu 3 , 


desgl. in Goldſchuitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 %, 

desgl. in reich verziertem Lederballde zu 
4 . und 4,50 Ab 

desgl. in Chagrin zu 5 , 6 Ab und 7 % 

desgl. eleganteſte Luxusbände in Safftan und 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % 
bis zu 15 , 

desgl. in Sammet mit reichen 1 in 


den neueſten Muſtern bis zu 15 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Als Muheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 


> 
> 


Einſegnung 


[Porst in Halbleder zu 2,50 „Ab, 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 „Ab, 
desgl. elegantefte zu 4—8 Ab, 
desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 A 


Militärgefangbücher 


| in Calico und Lederbänden. 


Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


Erſatzbehörden die Borthelie de der Looſung entzogen 


See e Ber 3 — der 
aben, Er fie 

dnn oer Aus⸗ 
e a — 3 . — im 


aan euer, au ba dies vor 3 
ektion zu beantragen. 
rn um vorläufige Juri 
Befreiung vom Militairdienſt müſſen bis zum 7. 
d. Jan racht und durch glaubhafte Atteſte b 
für fta; 


ühjahrsgeſtellung 
4 


äonen (on Jet cn fen 0 

Die — oder ſonſtige Angehörige der Reklamirten 
ur der L ſich im Termin vorſtellen. 
e 25 


rachte Reklamationsgeſuche können nicht Erz 
ü vor der 
. ˙—— einlihet ats 


im Saale Eliſabethſtraße Nr. 46. 


rungsgeſchäft, Bibliothek, 
’ Unterricht 
Heratis. Berlin SW. 48. 


dacht werden. 


e äjneider, Sattl 2 

e Handwerker (Schuſter, Schneider, Sattler, 

Nate 1 Inden auch die bez 5. 5 Joh. Kröger, 
apiere, weſche einen Ausweis über ihre 

ſchkgang als Handwerker geben, mitzubringen. Kl. Domftr. er I. 


Königliche Polizei⸗Direktion. zen Aünftfiher Zähne, Plomben x. 


In Vertretung: 
Freiherr V. Massen bach. 


Stettiner Musikverein. 


Wegen plötzlicher Erkrankung 
des Fräulein von Sicherer iſt 
das A. Konzert ver ſehoben. 


Deutsche Kolonial- Gesellschaft, 


erbindung mit 8 368, 2 des Neihftrafgefehbuie us Abtheilung Stettin. 


ermin, bis zu welchem im Bezirk der Stadt reitag, den 6. März, Abends 8 Uhr, im Konzert⸗ 
Stettin in diesem Jahre das Abraupen der Obfthäume| za Sal der deſegeſelſchaſt (Eingang Auguftafr): 


Stettin, den 27. Februar 1891. 
Bekanntmachung, 
etreffend 
das Abraupen der Obſtbäume. 


Gemäß der Bekanntmachung der Ks 
ter pom 15. Februar 1885, Amtsblatt Seit. 5 40 0 


zu geſchehen hat, hiermit auf den 1. April feſtgeſetzt. 
Königliche Pollzei⸗Direktion. Herrenabend. 
Vortrag des Herrn . N aus Sa. Catharina 
raſilien 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Das der Konkursmaſſe der Ritter ſchaftlichen 
Privatbank gehörige Grundſtück 8 2885 


Münzſtr. Ur. 9 zu Grabom a. O. 


ſoll öffentlich meiftbietenp verkauft werden und findet 


Verkaufstermin am 
5. März er., 


Aus dem Leben eines deutſchen 


Landwirths in Braſilien. 
Vorlegen von braſilianiſchen Produkten der 
hier⸗ und Pflanzenwelt. 

Eintritt frei, Gäſte willkommen. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Molkerei - Verein. 


5. d. Mts., Abends 8 Uhr findet unſere 
ee ftatt, Er ee en 


Kontienitr, 12 ſtatt. 


Donnerſtag, den 


— 10 
im Bureau d t, Grnuenfirahe 


woſelbſt auch 505 5 Nähere au Der 
Ser denen. 


Zahn Atelier 


Der Borſſand. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeitens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


B. Grassmanm. 


4 Schulzenſtraße 9. Kirchplatz A. 
Cr eee 


Beste Scholl ee Cannel und Nückkonlen 


empfehlen billigt aus dem Ende dieſer Woche an unſerem Hofe löſchenden 
Dampfer „Vistula“. — Die Kohlen werden mit der Maſchine geſiebt, 
vollſtändig grusfrei geliefert. 


En Stange KL —.— ——. 


e 
VV vv 


1 


zu herabgeſetzten Preiſen 


a empfehlen 


J. F. Meier & Co., 


Breitestrasse 36—38. 


= 
per, 


Gründlicher Klavierunterricht wird billig 1 
Kuhbergſtift, Zimmer Nr. 6, 


Koehcke, 


penſ. Gerichtsvollzieher, Roſengarten 2, II, 
gerichtl. vereid. Sachverſtändiger reſp. Taxator 


für Möbel, Hausgeräth, Kleidungsſtücke, Wäſche, * 
für Aufftellung von — 


Mittwoch, den 4. März, Abends 8¼ Uhr: Des 
deutliche he. een im Vereinslokale 
(Kotz, Gutenbergſtr.). 

a) Etat, b) Geſchäftsbericht, e) 2 der gaßen. 
d) Statutenänderung, e) Wahlen, f) Aufnahmen. 

Der Vorſtand. 


‚Stettiner Schützen-Bund, 


Am Sonntag, den 8. d. M., Nachmittags 5 Uhr, im 
Lokale des 6 Kohrer: 


Kräuzchen 
verbunden mit Theater 18 komiſchen Borträ 
Billette hierzu 225 & find zu haben bei jedem unſerer 
Mitglieder, ſowie bei unſerem Kaſſirer, Herrn J. 
kkeiser, Kronprinzenſtr. 25. 
Freunde und Bekannte der Mi itglieber dürfen eins 
ve Borfiand. 


Freitag, 6. d. ., 


Abends 8½ Uhr, 
im Vereinslokal, Breiteſtr. 16: 


Außerordentl. 


Generalverſammlung. 
Wahl der Kaſſenreviſoren. 
Geſchäftliches. 
Frühere Militärs können ſich 

zur Aufnahme melden. 


zeihhaug.Kuclion 
im 


Donn 
2 ie 
ern A. Steinhardt bie d 
verfallenen Pfänder, beitehend aus Gold⸗ und 
Silberſachen, Uhren, Kleidungsſtücken, Waſche, 
Betten u. ſ. w. gegen 8 
Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Leihhaus- Auktion. 


. den 10. März, Vormittags 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch Her 
Lehmann Auktion über verfallene Pfandſachen. Der 
B> | leberihuß iſt vom 14. bis 24. März in unferm 
Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe gegen Ab⸗ 
gabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfänder 
ſelbſt können bis zum Aultionstage verzinſt oder ein⸗ 
gelöſt werden. 


Gebrüder er 
gr. Wollweberſtraße 40. 


Aus der Goldarbeiter 
Max llirochfeld ſchen 


S Concursmaſſe 


Vachlmarkt 10 (Eingang Schuhſtraße) 
2 ſollen ſämmtliche Waarenbeſtände in 
Medaillons, Kreuzen, Ketten, Knopf⸗ 
garnituren, Korallen und Granatſchmuck⸗ 


u @ laden u. |. w. 


== von heute ab 
2 zu n dente 


unter der Taxe 


herabgeſetzten feſten Preiſen verkauft werden. 

Verkaufszeit: Morgens von 8¼½—1 Uhr, 

Nachmittags von 2—7 Uhr. 
& Auch Sonntags bis 6 Uhr Abends geöffnet. 


Es bietet ſich daher zu Einſegnungsgeſchenken 5 
die allergünſtigſte Gelegenheit. 


Se 28 S 


vr Verkauf einer Villa Weſtend. ai 7 

Eine ſchöne, kleine Villa mit ſchönem Garten nebſt 
Obſtbäumen ꝛc. iſt bei kleiner Anzahlung ſehr preis⸗ 
werth zu kaufen. Hypotheken feſt. Nur Selbſtkäufer 
wollen ihre Adreſſe unter A. . 47 in der Exped. 
d. Blattes, Schulzenſtr. 9, niederlegen. 


Empfehle meinen neu errichteten 


Journal⸗Leſezirkel. 


Abonnement pro Birteliahr 3, 450 und 6 % 
N. Sehauer Nachf. Carl Selin, Breiteitr. 12. 12. 


Fritz Ritter, Weiubergsbefitzer, Kreuznach. 


Rheinweine g 


Aer 50 u 70 Pi, Boch 90 Bi. Re Rad. E 


u. 


ram 


Siern’sches 
Conservatorium der Musik 


in Berlin SW., Wilhelmstr. 20, 
gegründet 1850. 


Directorin: Jenny Weyer. 


Artistischer Beirath: Professor Rob. Radeeke, 


Professor Friedrich Gernsheim. 
Neuer Cursus: 8. April, . U 
Aufnahme-Prüfung: 6. April, Morgens 9 Uhr. 


; a) Conservatorlum: Ausbildung in allen 
Fächern der Musik. b) ®pernsehule: Voll- 


8 Ausbildung zur Bühve. c) Seminar: 


Speeie 
lehrern und Lehrerinnen. 


e) Vorlesungen im Institut. Hauptlehrer: 


Jenny Meyer (Gesang). Rob. e 

rgel, F 
Ohorgesang). Bussler (Theorie). Prof. Ehr. 
lich, Gernsheim, Papendiek, C. L. 
Wolf, Dreyschoek, v. d. Sande (Clavier). 


Gernsheim (Composition, Direetion 


' Florian Zajie, badischer Kammervirtuose, 


u 


Exner, Kgl. Kammer-Mus. (Violine). Hugo 
Deehert, Königl. Kamm.-Mus. (Cello). 
Programme gratis durch Unter zeichnete. 


Jenny: Meyer. 


Sprechstunde 8—9. 2—3. 


** Staatl. Es und fubo, en 
” ınle Stadt ER 
Bauschule Stadt Sulza 
 ‚Baugewerk u. Tiſchler⸗Schule. 
Näh. Auskunft d. Direktor Teerkors. 


Postschule 

Alleinige von einem ſtaatl geprüft. Sprachlehrer ge 
leitete Anſtalt, weshalb jeder Schüler die Prüfung befteht. 
Aufnahme täglich beim Director kl. Domſtr. 24, I. 


Töchter guter Familien finden wirthſchaft⸗ 


8 
* liche wie geſellſchaftl Anleitung unter ernſter 


aber liebevoller Obhut in vornehmem Land⸗ 
haus Pommerns. Offerten unter K. Z. 
poſtlagernd Bütow erbeten. 


Jamtilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herru G. Wendt! Greifs⸗ 
wald]. Herrn C. Behrens [Kreptiz bei Wiek]. — 
Eine Tachter: Herrn Richard Schmidt [Berlin]. 
Sterbefälle: Herr Polizei⸗Sergeant Auguſt Köhn 
IPollnow]. Herr Landgerichts⸗Präſident Rudolf Butt⸗ 
mann [Greifswald]. Herr Stener⸗Aufſeher Olto Theill. 


Be] — Frau Alwine Wolff, geb. Bliefe [Frigom]. | ME 


au Charlotte Juhl, geb. Röpke [Greifswald]. 


Schnelldampfer 


Bremen —Newyork | 


Mattfeldt & Friederichs, 


Stettin, Bollwerk Nr. 30. 


ser mMühlen⸗Verkauf. 

Ein Mühlengrundſtück, beſtehend aus einer Bockwind⸗ 
mühle mit 2 franz. Mahlgängen, 2 Zylindern, Spitz 
gang nebſt Zylinder, eiſernem Wellkopf und 66 Fuß 
Wukhenzeng, alles in beſter Ordnung, 20 Morgen guter 
Acker u. Wieſen, alles dicht beim Gebäude von Eicheu⸗ 
holz, und ſonſtiges gutes Inventar beabſichtige um⸗ 
ö ndehalber ſofort zu verkaufen. Es kann auch eine 

e Bäckerei eingerichtet werden. Adreſſen unter P. 
8. an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


 Thatsache | 


ist, dass an keiner Börse 


2 Europn’s 
[N 
leicht, 

> sicher 

und 
; wie 2 

zu gewinnen ist als an ‚der 
2 Börse 
in 
105 London 
und zwar 
a ohne 
dennenswerthes Risico. ‘ 


er Werth der daselbst 

ngeführten best fundirten 

„ Stantsanleh- & Eisenh.-Eif. 
lein repräsentirt einen 

ertlı von mehr als Mark 


33,000,600, 000. 


Dieses sowohl wie der immense 
immense Reichthum Englands 
veranlassen einen so gr. ssen 

iglichen Umsatz, dass die 

amme desselben sich nicht 

eststellen lässt, wodurch 
selbstverstündlich dic 


‚Gewinn-Chancen 


ausserordentlich erhöht 
werden und unbegrenzt sind, 
während das 


Risico auf 1 Procent 
zu beschrünken ist, so 
dass schon mit ganz 
n geringem Capital 
Jon £ 5 an’ fast täglich 


100 Procent 


e mehr zu gewinnen ist. 

Wie aus unserem Circular zu 

ersehen, baben wir für unsere 

Kunden für jede 2 5 = 100 Mk. Anlage- 
Capital, in einer Woche bis zu 


900 Mark 


‘Gewinn, und sehr häufig noch 
grösseren Erfolg erzielt, der 

in Folge unserer mehr a's 

4x 24 jührigen 
Erfahrungen und bedeutende Verbin- 
dungen fast unzweifclhaft ist. Unser 


Wechen-Bericht 

in deutscher Sprache, 
der jeden Sonnabend an 
unsere Kunden in Deutschland 
f gratis und franko 
versandt wird, enthält 

„ ausführliche Informationen, 
‚wonach genau zu beurtheilen, 
in welchen Eifecten mit Erfolg 
in nächster Woche zu speculiren 
ist. Alles Weitere ist aus dem 
Pircular zu ersehen, welches 
t Wunsch gratis und: frauco 

bersenden die selt 1867 etablirten 
Stockbrokers 


A. S. COCHRANE & SONS, 


13 & 14, Cornhill, 


— — ——— — — — 


le Ausbildung von Gesang- und Clavier- 
d) Chorsehule. 


Stettin. 


verkaufen 


3 eiſerne Oefen 


3915 Gewinne 
20000, 


Ziehung 


unwiderruflich 
12. Mai. 1 
darunter zwei vierſpännige und 10 geſattelte Reitpferde. 
Looſe à 1 Mk. (11 für 10 Mk.) Nach auswärts für jede Lifte und Porto 30 5. 


3 Geflügel-, 4 Kreuz⸗ u. 4 Stett. Pferde⸗Looſe koſten 10 Mark. 


93 „ P 


und Max Fabian hier zu haben. 
b Es empfiehlt fich, die Looſe recht frühzeitig 
vergriffen ſind, oder Aufgeld koſten. 


Fernſprecher 
576. 


n 
DER 


IJ 
Dr. Sprauge 
N ofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, 
opfſchm., Leihſchm., Verſchleim., Magenfünre, 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Stropheln, 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. 
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht 
viel Appetit. Zu haben in Stettin in den Apotheken 
à Fl. 60 K. (Große Fl. — 5 kleine a 2,50 % 
Rhein neine. a. 
Weißwein, flaſchenrelf, rein vorzüglicher Tiſchwein, 
u 50 Pfg. per Liter Man verlange koſtenfreies 
Poſtprobekiſtchen unter S. 2. 955 durch Huasen- 
stein & Vogler, A-G., Frankfurt a. M. 


In den Gerüche 


I Ross, weisse Rose, Maiglöckehen, Resedaß, 


sh Veilchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit! 
feinster Seifenpasts sind Vorzüge, die diese . 
Seife für Personen mit empfindlicher Haut 
F unentbehrlich machen, durch den köstlichen 
Wohlgeruch ist sio der Liebling der feinen & 
Damenwelt geworden. 
FERD: MÜLHENS 
Glockcngasse 1711 
„> KÖLN. 


7 
* 


Gartenbesitzer | 


re 


Für 
und Lamndwirthe 


empfehlen 


Pianzen u.Bemnen 
Jeglicher Art. 


Peter smith & Co., 


Hamburk, Fr. Burstah 10. 
Baumschulen in Bergedorf. | 


. Katalog 1891 gratis. =* 


Die beliebte Russische Mischung 


. „MESSMER 
nee.“ 


BADEN-BADEN — Kals. Kgl. Hof. — FRANKFURT a. M. 
In Stettin wel Ernst Leumann am Köligstlor. 
ISS, ee, en 
0 1 
1SS7,r Apfelwein, 
eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen „44 3,50 
„IR. Fretzdor fl. 
Breiteſtraße 5. 


Aetitel in Vorzügl. Qua- 
lität empfiehlt billigſt. 


> 
| — Wreisliſte gratis. 
Gun e 
k End Öriejenftr. 24. 
Ein echt italienischer Zuchthahn, uiehrere Hühner zu 
Ga'gwieſe 7, Schulhaus. 
zu verkaufen — 
Oberwiek 75, p. 


1 Herren- u. 1 Damenſaltel nebſt Zaumzeug wd. alt 
3. E. gef. Off. unt. W. II. 2000 i. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz. 

Ein j. Mädchen von außerh., aus anſt. Familie, das 
etwas ſchneid. kann, ſucht Stell. als Hausmdch. od. zur 
Stütze d. Hausfr. Näh. d. d. Diakoniſſin in Züllchow. 


Tlaalia- Theater. 


Direktion: E. Kohler. 


Seite, Mittwoch: Gr. Ertra-Vorſtellung. 
Durchſchlagender Erfolg des neu engag. Künſter⸗ u. 
Spezialitäten⸗Perſonals. * Noch nie dageweſene 
Beifallsſtürme durchbrauſen das Haus, ſobald 


Wilhelm Fröbel 


5. März: 
. Proben franko. Waare nur gegen Baarzahlung.] Fest. Be Nöberes bie Plakate. u x 
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Am A., 8. u. 6. April 
findet hier im Concerthauſe 


Ziehung am 17 


8 N v Looſe a 1 Mk. (11 für 10 Mk.) Lifte und Porto 30 Pfg. 


150. 


öl 
e rde 10 Equipagen, 


r 
ind 


ob. Th. 


Obige Looſe ſind in faſt allen Ladengeſchäften, ſowie anch bei Herrn &. A. Kaselow 


Emil Ahorn, 


Steinmetzmeiſter, Stettin-Grünhof, Pölitzerſtraße 57-58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Högelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


e Hagentroplen | 
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931 78 46062 71 114 93 424 55 56 506 904 46 
47179 81 263 83 456 68 80 537 610 71 776 917 
48241 401 12 591 709 66 94 98 49002 126 27 89 


243 428 73 717 853 932 


50023 391 441 45 53 662 (100) 866 995 51036 


E 45 94 (100) 137 40 239 414 541 44 (100) 894 
82074 87 231 911 66 53159 247 91 301 561 670|( 


4137 789 858 (100) 930 34014 212 426 532 770 


im Rathhauſe zu Cöslin. 


im Werthe von Mk. 95000 und zwar: 
10000, 5000, 3000, 2000, 1000 ꝛc. 


Hauptgewinne: 
hochelegante 


„ 


Schröder. 


zu kaufen, da kurz vor der Ziehung dieſelben ſtets 1 


* 


Feruſprecher 
576. 


2 


7 


AA 
— Neues 
Programm. 


u Täglich Auftreten der neu engagirten 
Spezialitäten 1. Ranges. u 
v Morgen 1. Debüt der berühmteſten Kopf⸗ 
equilibriſten der Welt 5 * 
Brothers Pantzer. 


Frei Konzert im Tunnel. 


Bellevue-Theater. 
Direktion: Entil Schirmer. 


Er Mittwoch, den 4. März 1891. ur 
Nooität! Zum 8. Male: 


Penſion Schöller. 
Die Verlobung bei der Laterne. 


Itadti- Cheater. 


Mittwoch. Zu ermäßigten Preiſen. (Paxquet 1,50 44 2.) 
Einmaliges Gaſtſpiel des Fräulein 
Tkekla lanig 
vom Hoftheater in Schwerin, mw . 


Der Trompelet von Sükkingen. 


Marie — — — — Fräulein Hanig a. G. 
v Donueritag: 5. Abend im II. Opern⸗Cyklus. u 
Rang 46 2. — II. Rang 1 1. 


Das Gläckchen des Eremiten. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 1. Klaſſe 184. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 3. März. a 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 60 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

33 34 127 43 60 230 52 60 336 409 505 12 716 
32 35 41 935 (100) 96 4020 40 242 60 71 309 80 
459 77 93 606 79 (200) 738 833 60 2080 (100) 
99 149 91 229 63 514 698 790 950 3131 353 76 
94 97 515 687 882 906 92 4114 216 26 55 385 


— 


492 505 607 48 743 852 96 3026 298 341 517 66 


620 793 871 941 43 8086 135 60 69 219 423 613 
92 786 860 932 2121 65 75 284 364 459 76 529 
(100) 766 867 88 8003 122 (150) 329 33 458 623 
84 705 91 887 927 60 5051 234 402 509 603/26 
751 79 93 852 919 95 

10034 124 44 90 275 602 44022 42 228 51 312 
17 75 527 (300) 83 609 91 796 809 42081 140 
271 362 447 55 533 56 43037 (100) 256 344 510 
37 84 668 767 14101 323 28 75 385 427 755 849 
15482 526 965 77 18161 296 348 (200) 427 73 
75 80 651 890 902 3 60 70 49079 83 315 87 679 
738 870 946 (100) 84 18122 94 (100) 323 68 440 
67 501 45 201 24 68 95 729 861. 9183 224 347 
616 (150) 46 732 93 91425 34 75 5 

26042 56 120 248 58 (100) 59 68 306 90 437 
86 594 753 850 62 953 23164 91 226 78 88 351 
507 30 (100) 32 49 879 96 972 (300) 22232 38 
467 85 97 575 652 797 973 23165 668 720 816 48 
98. 24060 130 81 (100) 210 40 82 437 669 92 954 
(100) 99 (100) 28151 94 242 507 677 749 858 
83 912 61 26076 116 20 68 241 (510) 67 383 
407 32 44 69 581 89 699 732 849 913 38 43 
23040 113 249 330 482 517 (150) 25 606 909 52 
28059 134 41 242 320 74 405 15 78 627 748 
29013 38 128 205 45 316 48 529 48 621 (500) 
81 785 949 , 

30012 21 129 257 334 37 418 51 637 896 
31150 56 292 378 437 (200) 537 (100) 99 623 
59 90 776 84 921 32077 143 243 394 549 672 95 
849 76 915 75 33041 82 269 311 475 524 26 746 
(100) 812 78 900 20 34245 86 593 699 774 95 
924 35054 65 86 179 282 (100) 502 32 74 793 946 
36039 274 353 79 555 (100) 798 840 (100) 77 
904 37052 109 81 82 335 (100) 67 454 81 586 
605 (100) 38096 149 56 433 75 512 608 752 79 
= ga 29090 347 64 81 625 (100) 708 90 

40026 379 404 534 (100) 934 44202 60 61 78 
493 896 963 42005 126 39 317 40 69 85 716 47 
91 867 43036 111 263 361 427 
44035 115 (100) 316 25 29 
33 755 902 60 48116 241 83 


1850 88 


55078 250 364 427 55 57 968 (200) 56017 67 


71 97 118 206 41 78 304 368 505 22 623 57003 


N 33 41 195 218 30 52 313 497 642 722 819 917 


58245 91 476 83 711 43-836 922 44 76 58005 
22 110 267 332 (150) 483 511 613 31 752 842 
73 84 906 

60038 143 48 62 67 280 (100) 463 77 526 36 


so) 607 8 22 87 92 729 42 55 92 (150) 951 54 
1181047 187 97 217 324 806 47 64 62006 45 319 


410 602 21 45 737 95 63091 123 60 375 82 501 
671 712 56 84058 97 259 95 403 98 714 987 
65005 47 127 59 96 239 312 64 506 388054 78 
305 639 813 83 907 67020 442 615 (100) 69 703 
875 88163 207 827 409 59 77 835 69086 114 48 


1482 577 779 981 


20001 29 150 365 420 31 570 90 624 44 718 
58 875 932 52 71102 317 437 47 592 839 45 973 
32062 70 150 72 99 309 36 880 942 23008 29 146 
264 346 403 678 98 939 (100) 57 73 @4049 188 
201 68 (100) 74 380 95 405 27 43 52 (150) 77 
598 729 (150) 59 863 25057 554 670 84 (100) 
91 807 991 76062 147 53 373 510 20 634 74 911 
22105 41 60 230 56 (100) 453 460 881 28003 
77 228 575 83 711 54 84 816 (100) 92376 979043 
49 53 194 252 59 400 625 (500) 30 

80105 228 423 521 705 82 819 46 61 
363 462 646 61 91 741933 82078 238 335 490 
533 632 758 840 961 83078 114 24 242 73 341 


94 533 43 71 86 (150) 88 724 66 804 53 80 926 


(150) 84009 56 435 565 609 (100) 51 88010 29 
61 248 331 424 (150) 540 789 923 88291 (100) 
580 695 784 834 40 74 82041 248 488 539 81 649 
80 717 54 837 88093 106 460 525 680 707 24 75 
876 950 80 89011 45 178 88 263 98 361 554 601 
3 77 (150) 83 932 
50018 115 63 481 518 25 37 745 91038 53 56 
328 82 565 605 48 69 52005 25 48 93 178 87 99 
369 72 448 527 750 (100) 808 997 83100 95 319 
66 595 617 (150) 21 635 740 97 869 983* 49031 
287 401 2 29 94 537 54 56 699 710 28 807 55 
931 43 33076 275 94 567 716 835 95 (150) 962 
63 81 96 98009 78 418 540 688 709 33 88 871 
943 74 92175 303 448 92 516 77 626 769 70 92 
98001 227 57 382 402 (100) 80 86 697 
939 (100) 67 69 59058 152 (200) 314 (100) 72 


413 91 555 618 94 721 71 819 (100) 59 921 


100071 81 154 83 242 375 531896 401080 


161 242 67 358 61898 102092 366 405 96 681 


703 103053 58 66 102 89 98 602 (100) 762 822 
34 404037 109 250 500 94 866 405064 275 78 
345 508 27 807 985 

80 907 402041 43 143 413 621 98 408060 150 
(too) 85 368 560 665 779 924 409165 257 373 


106100 289 662 69 69 830 


438 72 79 (200) 689 737 38 816 
110130 40 54 202 6 20 34 (100) 97 359 549 
742 76 141054 92 361 (1500) 437 501 794 816 


1953 438039 143 203 374 91 447 524 682 3 
5 4 


413163 80 283 88 385 


114074 90 106 229 96 
145171 79 (100) 236 94 340 606 20 64 71 22 
825 14201 312 445 75 638 798 955 149056 85 
138 246 42 47 367 515 623 (100) 67 91 721 924 
118251 61 336 53 71 448 638 963 119254 80 88 
342 85 439 42 85 (150) 603 758 952 (100) 
120058 147 220 318 26 20 405 20 554 604 30 
89 758 63 909 52 66 89 (200) 


125046 189 330 445 684 793 855 88 913 26 41 
126080 83 96 237 352 95 444 45 533 42 72 849 
(100) 912 122002 22 32 73 85 191 298 420 93 
847 128003 445 505 609 38 725 821 28 (100) 


936 239052 35 105 41 62 210 400 92 552 743 


914 28 56 

130098 204 53 303 79 435 35 86 693 747 907 
15 431010 159 62 229 72 96 98 428 533 (100) 
645 (100) 50 714 956 132049 481 595 678 433150 
52 74 78 226 34 71 508 18 615 54 835 (150) 992 


134309 94 400 79 741 64 849 135096 77 118 28 


65 79083 212 63 82 305 9 53 457 64 832 436126 
186 223 72 373 532 35 602 15 34 62 731 47 55 
875 79 914 79 99 132023 32 (1500 70 111 200 
45 361 409 553 715 76 841 930 438023 28 265 
71 390 612 701 945 498052 90 11/ 211 698 705⁵ 


17 866 
140013 14 89 158 268 97 340 522 50 84 (100) 


Novität! 99 644 72 790 862 993 441024 321 66 94 457 89 


624 85 960 87 48010 26 86 96 119 66 222 701 
143053 359 (100) 589 94 816 144019 28 177 232 
321 448 501 52 641 45 63 729 807 900 6 46 
145 052 (100) 65 78 99 252 78 375 509 17 620 
815 958 (150) 60 146117 551 80 600 722 63 964 
142 002 11 195 234 53 517 626 823 74 912 
148004 (100) 139 77 286 395 530 775 821 907 
45 69 (100) 142084 94 (100) 119 70 251 358 
(100) 717 817 47 913 34 

150086 206 328 72 462 528 626 81 961 98 
151277 377 440 68 607 34 89 923 182033 73 
166 82 233 56 97 306 65 560 601 70 911 
60 78 133194 202 553 602 35 765 811 976 
134055 196 243 376 483 854 45004 (200) 91 
147 241 337 534 629 706 (100) 35 73 73 95 814 
39 60 77 15@015 21 84 260 95 325 (150) 53 94 
521 (200) 57 745 65 989 482114 21 24 38 315 
405 67 666 71 (150) 725 438088 (150) 155 200 
34 61 70.99 442 71 667 78 80 835 88 96 (100) 
907 45 88 92 159077 134 42 383 465 666 88 
746 924 

160256 398 507 8 638 843 96 164153 63 240 
313 38 406 86 511 710 931 482156 276 425 89 
584 781 821 (100) 900 20 163188 258 371 487 


88 (150) 533 (100) 701 28 945 97 164129 67 306 


293 478 95 542 609 84 ( 


956 86 
120031 146 50 387 490 676 897 921 26 121125 
(100) 97 232 528 53 86 96 90 784 895 192024 
60 137 207 320 63 407 
823 80 173223 40 84 86 384 416 29 70 508 38 
655 845 940 12046 195 263 360 433 (100) 642 
89 708 829 63 66 373050 68 115 372 420 56 73 
(100) 554 99 689 816 33 46 51 900 428014 267 
460 (100) 609 58 85 (100) 705 19 88 846 55 69 
77 944 84 172275 371 96 435 712 128097 348 
444 560 602 (100) 14 70 99 713 63 835 69 
129139 343 79 463 (1000500 828 55 934 

180118 25 30 (100) 285 98 330 504 21 695 
716 38 855 181011 387 89 431 32 34 84 94 587 
836 64 (100) 999 482019 43 211 44 321 (100) 
76 85 95 503 623 755 788 97 824 965 183046 
286 398 451 91 791 855 976 18059 66 144 265 
440 610 46 748 76 851 73 961 485008 107 29 78 
329 50 436 37 546 66 77 92 644 739 486122 
264 79 449 (150) 625 38 43 841 937 40 482046 
185 259 363 415 44 514 32 67 94 763 882 931 
188048 110 37 233 97 362 (150). 422 514 59 779 
189005 19 78 92 104 285 386 419 567 90 612 
703 831 34 ä it 

B. Nachmittags⸗Ziehung 


ei 


13 255 (150) 348 96 540 98 759 98 949 73/6 


1128 62 81 298 99 328 437 552 667 829 91 (150) 
922 23 2141 64 76 (100) 303 63 531 683 88 833 
910 63 3053 469 96 641 47 86 92 804 83 907 
4054 166 92 367 406 550 98 611 49 738 58 3013 
68 143 262 347 77 587 640 788 42 815 (100) 23 
27 96 961 8091 155 316 76 488 501 33 202 (150) 
718 843 990 7059 105 236 372 544 859 71 8065 


5 — Dan Tan 


81272|9 


552 82 620 87 754 82 


20175 283 311 23 446 577 635 (100) 88 826 
970 21040 302 594 665 86 883 (100) 912 22002 
138 (100) 278 391 444 645 90 792 916 39 43 
23527 733 901 28 24802 23 290 329 64 416 44 
(100) 538 85 604 9 31 915 25013 87 166 86 221 
304 618 56 618 56 818 (100) 28025 40 209 322 
150) 424 59 535 604 76 77 725 34 62 874 944 
63 22121 100 328 53 434 43 538 39 43 662 726 
32 828 60 975949 70 28054 84 101 (500) 262 454 
69 88 548 52 97 686 852 920 59 987 29077 87 
363 64 786 883 919 

30074 251 361 (150) 488 518 605 30 839 58 
(150) 60 948 34121 203 26 397 10 74 500 602 
79 735 (150) 801 26 971 32070 71 88 127 200 
33 467 80 515 (200) 670 725 40 90 33179 234 
41 65 366 479 639 69 730 915 70 94 
34115 50 91 269 485 597 773 87 820 
83 951 35027 175 550 573 635 870 
36022 24 54 172 (150) 95 251 260 419 518 67 
69 690 779 93 076 37164 286 401 21 509 608 710 
850 987 93 38005 9 85 224 40 367 407 36 41 
(200) 52 55 (100) 977 39069 571 691 767 951 91 

46070 320 559 94 647 831 41269 324 (100) 
431 78 74 563 68 86 (200) 601 705 74 850 66 74 
91 912 42597 803 (100) 912 35 89 43080 82 93 
162 64 209 330 535 48 98 763 83 89 (150) 853 
(150) 944 49 44026 89 127 28 (150) 40 224 27 
44 347 (200) 666 818 45147 94 395 459 36 613 
(100) 35 67 701 88 877 928 54 46027 170 306 
47 79 (100) 407 651 55 780 953 99 42063 (100) 
196 251 85 413 16 44 87 653 767 72 818 31 86 
969 48145 67 70 78 92 310 36 67 (100) 504 19 
80 688 836 951 85 49008 107 234 301 19 264 


54 
50081 127 48 77 200 509 44 602 612 833 75 
51063 166 93 285 44 329 54 472 (100) 126 607 
52008 12 188 412 51 503 12 82 661 772 808 908 
80 81 89 99 58048 95 131 57 66 83 341 427 682 
766 (100) 80 881 54016 35 51 229 42 409 (150) 
77 83 613 29 45 839 48 951 85111 45 200 84 
384 561 620 709 81 86 879 90 915 69 33030 
130 567 627 718 867 76 924 52 82137 40 231 429 
38 95 669 89 717 (200) 827 994 58403 34 568 
(100) 78 840 58206 447 91 821 85 932 92 (100) 
46085 168 288 95 582 620 28 61 69 727 84070 
94 173 88 331 32 561 616 45 67 719 815 82 950 


62082 176 217 20 311 511 44 844 995 63015 146 


75 93 354 58 468 525 738 45 84 802 74 997 
64281 452 579 738 75 898 65405 27 94 543 705 
48 52 74 98 854 66103 307 15 419 527 55 619 
30 42 777 859 87017 47 79 (100) 116 349 503 
790 92 95 835 88 93 973 @8104 232 58 360 75 
156 582 634 700 42 808 89211 16 21 64 343 72 
(100) 429 70 523 623 25 714 25 851 60 61 

70067 77 34 2216692 303482 604 35 865 79 94 980 
71010 (100) 74 96 199 244 (150) 91 548 83 591 
95 609 765 80 78007 337 98 462 817 73072 395 
407 97 548 623 61 87 924 60 69 74071 204 37 
310 39 56 81 485 599 609 829 981 75663 99 714 
39 56 853 76175 289 341 424 39 511 678 735 834 
37 79189 267 307 85 508 30 83 836 78120 212 
23 30 40 76 308 9 429 90 524 (1500) 817 901 75 
79060 (200) 459 560 69 714 876 964 77 


80023 53 58 358 84 (100) 517 672 880 924 
89 81171 219 22 554 632 830 976 820790 253 
373 96 408 53 546 621 40 99 973 83052 278 311 
56 433 36 75 89 617 786 870 987 84178 79 93 


91246 320 72 561 625 854 972 85018 180 352 55 


487 577 84 715 19 45 837 937 76 88113 73 270 
82 321 406 20 555 645 73 76 702 12 70 98 929 
62 87004 (150) 52 124 241 357 63 503 75 688 
711.87 906 88098 186 316 56 77 420 32 49 528 
32 81 647 714 30 71 818 89240 61 (600) 78 87 
347 542 633 769 814 

90225 483 715 16 (100) 962 92 94183 338 
520 27 735 898 92041 242 647 53 800 98 940 
93628 705 94072 181 239 632 72 77 708 913 
95028 64 607 8 819 31 31 49 947 97571 713 34 
51 90 805 67 97020 (1500) 54 104 39 281 321 
357 87 426 77 82 629 779 829 989 88146 50 200 
22 56 502 754 74 99 811 59 948 (150) 60 9010 
97 422 58 505 22 31 629 60 839 71920 23 


566 892 952 72 105017 26 92 78 126 28 58 78 
(100) 272 340 447 73 675 787 815 89 920 3 
106087 101 76 572 77 78 432 657 76 94 96 7 
945 66 402000 104 221 27 43 332 433 81 85 524 
614 51 75 872 985 108069 478 526 872 81 
109353 89 6234 85 705 979 

110104 (100) 27 398 516 43 859 69 907 38 
111202 367 426 63 519 765, 828 906 39 95 


216 29 347 (100) 80 422 577 (100) 84 717 24 40 
810 14 23 932 (100) 54 418269 (100) 715 7 
946 149054 204 60 346 413 99 536 608 16 41 
922 34 96 - 

120399 500 96 618 710 48 57 121013 35 67 
155 76 212 59 536 637 763 815 16 (200) 94 
122086 104 25 314 30 451 66 68 (100) 524 76 
744 (100) 62 889 123025 64 140 62 220 29 398 
401 35 77 564 (100) 698 817 906 9 51 79 424259 
412 610 79 986 425010 217 23 70 321 511 17 23 
668 837 82 968 128122 260 87 98 99 372 475 
579 95 622 51 721 43 1224118 562 601 (100) 777 
79 890 128013 276 328 85 402 (100) 87 574 87 
94 729 805 42069 122 (100) 263 371 96 929 66 
130078 156 451 656 66 82 90 726 83 947 94 
131081 79 148 99 223 864 771 73 75 132177 
226 58 96 97 557 67 468 83 546 751 57 97 837 
53 67 957 73 133112 61 98 313 82 471 96 682 
713 14 79 95 (200) 810 26 999 484168 285 362 
(100) 455 594 623 872 901 27 185108 337 62 
453 573 631 767 851 934 73 89 136178 88 200 
451 98 533 604 84 832 54 (150) 70 139164 206 

406 565 643 724 138212 506 616 737 44 841 
= 139047 82 85 116 238 58 322 472 558 778 


140117 19 312 48 465 649 715 827 (300) 
141016 207 338 74 518 41 43 713 892 142112 
64 625 39 45 74 714 67 811 35 81 


91 936 144026 347 87 773 920 445007 347 501 
3 746 146082 131 50 83 240 384 421 716 805 


905 (150) 
186002 76 481 97 613 74 724 (100) 56 67 818 


985 151085 (100) 218 413 64 533 86 617 51 812 
53 68 940 452027 122 37 97 321 847 62 969 
153054 97 122 47 317 97 424 506 73 674 786 822 
36 454028 111 259 (100) 387 440 598 155183 
97 436 72 724 34 96 890 929 65 458104 227 61 


309 486 91 535 628 32 43 718 48 876 85 945 
182086 (100) 178 230 36 338 85 419 586 636 63 
86 804 909 (100) 44 82 84 99 158139 364 437 
605 7 716 807 69 485228 303 55 58 92 481 94 
54 540 653 76 766 806 65 66 96 903 


160014 83 96 118 (150) 239 300 87 448 54 63 
91 596 705 38 49 833 484051 226 346 (150) 86 
422 44 535 619 70 703 20 933 462151 244 462 


169203 408 (100) 

170473 569 615 726 78 987 121132 65 (100) 
81 285 460 672 852 545 82 122068 106 253 500 
726 820 979 478038 251 60 71 501 626 39 709 56 
84 86 828 54 505 124084 100 42 314 63 65 457 
622 61 67 764 884 941 69 128279 319 68 73 700 
925 1436200 302 12 490 679 83 732 876 958 52 
127015 304 695 855 (150) 935 35 128009 193 
710 55 92 94 852 66 952 55 72 179038 216 600 

5 a 

180017 86 401 11 64 505 753 63 870 91 484010 
419 (100) 65 94 513 76 91 823 488621 738 77 
941 183323 68 529 790 802 0 39 46 484005 19 
135 218 93 681 515 650 87 90 708 83 821 87 
1835146 294 300 8 18 446 515 889 902 31 51 58 
186094 106 50 283 558 602 714 70 99 (100) 
983 182116 245 46 50 556 86 661 62 708 18 24 
60 910 488042 65 288 580 611 (150) 84 737 55 
61 808 82 89038 98 263 348 49 563 632 59 
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